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Der konservative Dorstotz.
Von Legationsrat z. D . vom Rath ,

Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses .
( Unser. Nachdruck verboten .)

Der Einfluß der Konservativen im Reich wie in Preußen basiert
in erster Linie auf ihrer Machtstellung im preußischen Abgeoord
netenhause . Denn durch sie beherrschen sie die Regierung . Daraus
ergibt sich für sie das Bestreben, die anderen Parteien möglichst von
der Teilnahme an der inneren Verwaltung anszuschließen.

Die Konservativen fühlen nun wohl , daß , wenn die Reichstags¬
wahlen gegen sie ausfallen , eine notwendige Rückwirkung auf Preu¬
ßen eintreten wird , die sich trotz ihrer nummerischen Uebermacht im
Parlament empfindlich fühlbar machen muß. Vermutlich sehen sie
dann auch die Beschleunigung einer

'
Wahlreform voraus , unter der

ihre bisherige Machtstellung und ihr bisheriger Einfluß auf die
preußische Verwaltung Einbuße erleiden wird .

Daß bei der zukünftigen Entwickelung unserer inneren Verwal¬
tung eine größere Berücksichtigung auch des liberalen Elementes mit
Notwendigkeit erfolgen muß, ist jedem einsichtigen Politiker klar.
Schon der große und enorm steigende wirtschftliche Einfluß im Han¬
del und in der Industrie , über den diese Bevölkerungskrerse ver¬
fügen, führt dahin .

Es muß aber jeden denkenden Politiker aufs Tiefste schmerzen ,
daß sich diese Evolution nicht friedlich vollziehen will , daß dem preu¬
ßischen und damit auch dem ganzen deutschen Volke nicht ein Kampf
zwischen den beiden Parteien erspart bleibt , in denen sich die wert¬
vollsten und patriotischsten Momente des Volkstums verkörpern .Es liegt nun auf der Hand , daß ein« unionistische Entwicklung
immer nur dadurch zustande kommt, daß der im Besitze der Macht
Befindliche dem Einlatzbegehrenden Konzessionen macht. Solche Kon¬
zessionen hat aber der mit der preußischen Verwaltung identische
Konservatismus bis zum heutigen Tags dem gemäßigten Liberalis¬
mus noch nicht machen wollen . Cr hat sie in der Vergangenheit
nicht zu machen brauchen, denn er hat sein Monopol auch ohne diese
Zugeständnisse erhalten . Jetzt wird er sie aber bewilligen oder wei¬
terkämpfen müssen .

Auch die jüngste scharfe Apostrophierung der Nationalliberalen
durch den Führer der Konservativen ist nur dahin zu verstehen, daßdie Rechte , entschlossen , keine Konzessionen zu machen , den Kampf
aufnimmt . Die einzelnen Phasen dieses Zweikampfes zu beobachten
ist nicht ohne Interesse . Schon die Rollenverteilung . Die National¬
liberalen , die um ihre politische Gleichberechtigung streiten , sind
augenblicklich nicht die Angreifer , sondern die Verteidiger . Die
Furcht vor der kommenden Wahlniederlage treibt die Konservativen
zu einem Husarenritt aus der Deckung heraus . Dem Einschiichterungs-
verfuche der Nationalliberalen gelegentlich der Landratsdebatte folgt
jetzt die Taktik, ihre Regierungs -Unfähigkeit zu erweisen . Darum
die Reminiszenz der Finanzreform , darum die Gegenüberstellung
ihres angeblichen Versagens und der „Großtat " des schwarz -blauen
Blocks . In Wahrheit sieht die Sache doch etwas anders aus . Die
Nationalliberalen wollten den enormen Betrag der Vermögenssteuerund die immerhin noch erhebliche Erbschaftssteuer bewilligen , also
den von ihnen vertretenen wohlhabenden Erwerbsständen tatsächlich
Opfer zumuten . Worin lag dagegen die Großtat der Rechten? Dochnur in dem herostratischen Mute , die Verantwortung für eine un¬
soziale und unpopuläre Maßnahme zu übernehmen , ohne Opfer
speziell aus der eigenen Tasche zu bringen .

Darum der Versuch , Krone und Philistertum einzuschüchtern
durch die Schauermär , die Frucht ausschließlich nationalliberaler
Sünden sei die Sozialdemokratie . Herr v . Heydebrand ist durch die
Zwischenrufe der eigenen Parteifreunde während der Schifferschen
Rede desavouiert worden. Zieht denn die Drohung mit dem Dutzend
roter Mandate wirklich ernsthaft ? ! — Erfahrungsgemäß dezimiert
ein bischen starke nationale Politik die Sozialdemokratie . Warum
sollen wir die nicht treiben , wenn erst die Verhältnisse geklärt sind ? !
— Darum der Vorwurf der Landwirtschaftfeindlichkeit, über den kein
Wort zu verlieren ist.

Auch in der geschickten Hand des Herrn v . Heydebrand gewinnen
alle diese alten verbeulten Waffen nicht an Stoßkraft . Im Grunde
genommen ist das ja alles auch nur markierter Feind , gegen den
äußerlich der Ansturm sich richtet. Die eigentliche Gefahr droht dem
konservativen Monopol durch die soziale und wirtschaftlich« Ent¬
wicklung.

Daß „konservativ" allein vornehm, allein eines Beamten würdig
sei, dieser Glaube wankt. Daß man nationalliberal und zugleich Re¬
serveoffizier der Kavallerie und Alter Herr eines feudalen Korps
sein könne , diese Erfahrung wirst die soziale Ordnung des Ostens
über den Haufen. Die Anhänger wissenschaftlicher, technischer , kauf¬
männischer Berufe mehren sich innerhalb des jungen und älteren
Adels . Das wohlhabende Bürgertum in Stadt und Land wächst in
Lebensgewohnheiten und verfeinerten Kulturansprüchen dem Land¬
junker über den Kopf. Die hieraus resultierenden Gefahren kon¬
zentrieren sich für die Konservativen in dem bei der nächsten Reichs-
tagswahl drohenden Vorstoße nationalliberaler Aufklärung und Agi¬
tation in die entlegensten hinterpommerschen und kassubischen Wahl¬
kreise.

Diesem Vorstöße kann nur dadurch begegnet werden , daß die Na¬
tionalliberalen soweit wie möglich nach links gedrängt und dadurch
in den Augen aller ostelbischen Patrioten kompromittiert werden .
Darum wirft die Taktik des Herrn v . Heydebrand Vassermann und
Bebel in den gleichen Topf. Ohne Erfolg . Wenn er den Kampf
gegen die ganze Linke von Bebel bis Vassermann eröffnet , so ver¬
kündet der Nationalliberalismus den Kampf gegen Bebel bis Heyde¬
brand , d. h. gegen die Demagogie unter reaktionärer , wie unter radi¬
kaler Flagge .

Denn im denkbar schroffsten Gegensatz zum Demagogentum des
Bundes der Landwirte steht das aristokratische Moment im Libera¬
lismus gemäßigter Observanz, dessen letztes Ziel der soziale und
wirtschaftliche Ausgleich ist, während die konservative Politik in der
sozialen und wirtschaftlichen Privilegierung bestimmter Vevöl -
kerungskreise und Berufe kulminiert . Länger als ein halbes Men¬
schenalter hat das Bürgertum jener Demagogie gegenüber die Händeim Schoße gefaltet . Jetzt ist der Bauern - und der Hansabund aufden Plan getreten . Nicht zum Angriff , nur zur Abwehr ; allerdings
zu scharfer , zielbewußter Jntcressenverteidigung . Nur widerwillig
ist der Liberalismus soweit in die Arena des Jnteressenkampfes
herabgestiegen und nur gezwungen durch das Vorgeghen der Gegner .

Herr v . Heydebrand will den Kampf , weil er , eingeklemmt zwi¬
schen der liberalen Opposition und der Fahnenflucht der eigenen
Freunde , keinen Ausweg mehr weiß, und nur noch das Heil in einer
offenen Feldschlacht sieht , als dem letzten Mittel , das Waffenglück
noch einmal an seine Fahne zu fesseln . Ob diese Taktik richtig ist,und ob er als Sieger das Schlachtfeld behauptet , das wird sich bei
den kommenden Wahlen Herausstellen.

Kadifche Chronik .
: : Karlsruhe , 22. Febr . Der Abgeordnetentaq des Badischen

Militärvereinsverbandes wird am 17. und 18. Juni in Heidelberg
abgehalten . Es sollen turnerische Aufführungen stattfinden und eine

bengalische Beleuchtung der Schloßhofes die Veranstaltung be¬
schließen .

* Pforzheim , 22. Febr . Bei den Grabarbeiten zum Neubau der
evang . Kirche wurde eine Menge menschlicher Beine gefunden . Es
handelte sich hier um Ueberreste, welche man Ende der 1840er Jahre
aus dem alten Friedhof entfernt und in einem gemeinsamen Grab
bestattet hatte .

ch- Bruchsal, 23. Febr . Der Bruchsaler vürgermaslenball wird
wieder am 27. Februar in der Festhalle und in den
Räumen des „Kaiserhof" veranstaltet . Zwei erstklassige Musikkapellen,
prächtig eingerichtete Logen, Wein- und Sektsalon und Bierkeller mit
je eigenem Orchester werden für genügende Unterhaltung sorgen . Der
Reinerlös aus dem Ball wird wieder dem Bruchsaler Sommertagsfest
zugeführt .

$ Baden -Baden , 28 . Febr . Kommenden Samstag findet der
vom Städtischen Kur -Komitee im Kurhause veranstaltete große
Maskenball statt .

§ Baden -Baden , 23. Febr . Dieser Tage gelang es der hiesigen
Gendarmerie , in Oos einen Menschen zu verhaften , der schon längere
Zeit Diebstähle und Betrügereien verübt hatte . In seiner Wohnung
konnte ein ganzes Warenlager von gestohlenen Gegenständen beschlag¬
nahmt werden. Wie man hört , hat nun der Verhaftete es verstan¬
den, in der vergangenen Nacht in ganz raffinierter Weise aus Lem
Eefänguis auszubrechen. An seiner eisernen Bettstelle brach er einen
Pfosten los und brach damit ein Loch durch di« Wand des Gebäudes ,
Ueber die Hintere Gefängnismauer sucht« er dann das Weite . Die
Gendarmerie ist in fieberhafter Tätigkeit auf der Suche nach dem
Enfflohenen .

- Waldkirch (Breisgau ) , 22. Febr . Zur Zeit ist man mit Ver¬
besserung und Korrektion der Straße im Yachtale beschäftigt . Die
Herstellungskosten belaufen sich auf rund 50 000 .4 , loran Staat und
Kreis beteiligt sind.

jh Freiburg , 22. Febr . Die Handelskammer hat sich kürzlich in
einer Protestresolution gegen eine Verteuernng des Fernfprechwesens
ausgesprochen und ferner Stellung genommen zu dem Erlaß der Ge-
neraldirektion der Etaatsbahnen , welche infolge Schaffung einer Ein¬
kaufszentrale zahlreiche Papiergeschäfte vom Warenbezug ausschalten
will und diese Mittelstandsbetriebe dadurch empfindlich beeinträchtigen
wurde .

** Breisach, 22. Febr . Nach einer Bekanntmachung der Eroßh .
Betriebsinspektion Freiburg wird auf 1. März hier eine eisenbahn¬
amtliche Bestätterei für Eil - und Frachtstückgut errichtet .

-t . Müllheim , 22. Febr . Der Weinmarkt der Stadt Müllheim
fällt in diesem Jahre mit Rücksicht auf den geringen letztjährigen
Herbstertrag aus .

s . Steinenstadt (A . Müllheim ) , 22. Febr . In hiesiger Gemeinde
wird im laufenden Jahre ein neues Schulhaus gebaut werden, , außer¬
dem ist die Einführung der elektrischen Beleuchtung für das ganze
Dorf vorgesehen.

ft , Triberg , 22. Febr . Ein hier in Arbeit stehender Mann ver¬
letzte seine Frau schwer am Kopfe mit einer Bierflasche . Der Mann
wurde verhaftet und in das Amtsgefängnis eingeliefert .

$ Billingen , 22. Febr . Die „Schwarzwälder Elektrizitätswerks -
Eefellschaft Villingen , E . m . b . H .

"
, mit dem Sitz Villingen , wurde

gestern endgültig mit einem Anlagekapital von 500 000 Mark gegrün¬
det . Die Gründung ist die Folge des Anschlusses der Stadt Villingen
an das große Kraftwerk in Kleinlaufenburg .

) ( Billingen , 22. Febr . Die „Wanderausstellung gegen den
Alkoholmißbrauch" war hier im ganzen von rund 1100 erwachsenen
Personen und etwa 600 Schulkindern besucht.

( : ) Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 22. Febr . Die Bauarbeiten
zum Wasserwerk einschließlich des Brückenbaues werden zur Zeit ,den günstigen niederen Wasserstand des Rheins ausnützend , mit fie-

König Osdipus . s
Im Ribelungensaal zu Mannheim , aufgeführt durch das Ensemble '

Max Reinhardt -Berlin .
A . L . Mannheim , 23 . Febr . Selten wohl wurde hier ein Theater -

Ereignis mit solcher Spannung erwartet wie die gestrige Oedipus -
Anfführung des Reinhardt -Ensembles , die gleichsam einen Wende¬
punkt in der Geschichte moderner Bühnenkunst bedeutet . Und dabei
ist das Drama des Sophokles , das vor unseren Augen vorüberzog ,
fast 2400 Jahre alt . Allerdings trug die Dichtung , die wir sahen,ein wesentlich anderes Gesicht, als die Urschöpfung des Griechen.
Hugo von Hofmannsthal hat bekanntlich den Text nicht nur ins
Deutsche übertragen , sondern ihn auch neu und frei bearbeitet , wobei
er vor allem die Chöre, die den furchtbaren dramatischen Inhalt durch
die Fülle der philosophischen Gedanken beruhigen und in das rein
geistige Erbiet erheben, auf ein Mindestmaß beschränkte, ja , sie
eigentlich nur als Bindeglied für die Handlung verwendete . Hier -

, durch wirkte das grausige Schicksal erschütternd, tiefer , umsomehr , da' bie Regie Max Reinhardts es versteht, die Empfindung ins Riesen¬
hafte. Monumentale zu übersetzen.

Der mächtige Nibelungensaal trug zu dieser Oedipus - Auf-
führung ein schwarzes Kleid , dunkle Schleier überzogen die Brüstun¬
gen , die Lampen und farbigen Bögen . Das - Podium war durch
einen wuchtigen Tempelbau als Hintergrund abgegrenzt , in Frei¬
treppen senkte sich der Bau zu einem breiten Gang , der sich durch die
Menge hindurchschob . Und hier flutete nun eine gestikulierende, auf¬
geregte Masse; an Stelle des empfindenden Einzelnen traten hunderte
von Menschen, jeder beseelt von einem Gedanken, der in dieser
Wirkung unheimlich, machtvoll gesteigert war . Und wie sich die
Zahl der Menschen vervielfachte, so waren alle Dimensionen zum
Uebermaß entwickelt, die Entfernungen , in denen die Schauspieler
zu einander sprachen, die Worte , die weit über dem natürlichen
Sprachgebrauch standen und der Musik glichen, das Tempo , das in
Augenblicken höchster Erregung fast überstürzend den Dialog ent¬
wickelte, die Bewegung der Massen und der einzelnen Schauspieler ,
£ ie Farbe der Kostüme, kurz alles trug den Stempel der EroßzLgig -
Wt.

Man fühlte aber , daß ein Wille , eine starke Persönlichkeit die
Wiedergabe dieses ganzen Dramas beherrscht, das gleichsam neu ge¬
schaffen wurde zu modernem Leben. Max Reinhardt zeigte sich hierals ein Neuorganisator deutscher Bühnenlunst , als ein Künstler voll
fruchtbarster Ideen , die vielleicht noch zu schönster reifster Saat sichentwickeln können . Mag auch heute manches mangelhaft oder un¬
gewohnt sein , die Verkörperung einer solchen Idee gelingt nicht zumersten Mal ; .

aber an dem Eindruck ist nichts zu ändern , daß das
Publikum mit gespanntester Aufmerksamkeit zwei Stunden sah unb
lauschte , tief innerlich miterlebte , wenn die Massen durch seine Reihen
hindurch stürmten , wenn die Greise langsam hindurchschritten , wenn
schreiend in furchtbarster Aufregung die Mägde aus dem Palaste
stürzen , hin und her rennen und kurzatmend den Tod der Königin ,die Selbstblendung des Königs verkünden ; solche Momente packentief in die Seele hinein zu unvergeßlichem Erlebnis .

Die Einzeldarstellung schickte große Künstler ins Feld , FerdinandBonn als König Oedipus erfüllte diese Gestalt mit der ganzen könig¬
lichen Größe des Herrschertums, mit der Leidenschaftlichkeit eines
jungen Temperaments , mit der Kraft und dem Mut einer Persönlich¬keit, die gegen das Schicksal ankämpft und schließlich doch ohnmächtig
unterliegen muß, Rosa Bertens als Königin Jokaste war eine
würdige Sprecherin , klar im Aufbau der Rolle , groß im Jammer ,furchtbar in der Erkenntnis des Unabwendbaren . Geschickt fügte sichdie kleinere Rolle des Bruders Kreon , durch Josef Klein dargestellt ,ekn ;^ tragisch wirkte die Gestalt des Sehers Teiressas durch AlfredBreiderhoff , einfach der Bote Hans Werders , innerlich und groß der
Hirte Ernst Benzingers , Die Chöre zwar fanden nicht immer «inen
guten Sprechgesang, doch störten sie d- n großen Eindruck nicht. !

So war es ein künstlerisches Er - iznis ersten Ranges , das tief !
im Gedächtnis haften ble>bt . E ; war auch ein anerkennenswerte » >
Vorgehen des Direktors Zacharias , des Leiters des Apollotheaters ,der das Ensemble mit rascher Initiative nach Mannheim einlud . das
den Ruhm für sich in Anspruch nehmen darf , die erste Stadt Sudwest -
deutschlavds, zu sein , die dieses crgenarlige mächtige Schauspiel sehen
durste. Am Schlüsse, als in ferner 2Leite dumpf die Klänge „Oedipus "
verhallten, lag eine tiefe Ergriffenheit, ein feierliches, schwere»
Ahveigen über der zuschanenden Mens », dis sich beim um das

Podium rasch die Menschen scharten und stürmischen Beifall
spendeten. Rach solcher Wirkung bedurfte es erst einiger Augenblicke
der Ruhe , um wieder ins Dasein, in die Wirklichkeit zurückzukehren;
denn losgelöst vom Irdischen gibt sich erst das Kunstwerk, fühlen wir
erst wirklich wahren Genuß. Und das war es an diesem Abend .

Dermischles .
Darmstadt . 23. Febr . (Tel .) Bei dem Artillerie -

Regiment Nr. 25 ist die Genickstarre ausgebrochen . Ein
Mann ist bereits gestorben; mehrere Mann wurden ins La¬
zarett gebracht. Die Kaserne ist gesperrt.

bck Kattowitz, 23, Febr . (Tel .) In Petrikau wurde der berüchtigte
langgesuchte Mädchenhändler Drechsler verhaftet und gleichzeitig etwa
20 Agenten festgenommen . Er verkaufte seit Jahren aus Russisch -
Polen und Galizien Mädchen an Freudenhäuser des Auslandes .

— Hamburg , 23 . Febr . (Tel .) Ein 25 jähriger Postschaffnerwurde unter dem Verdacht, einen Postbeutel mit 94 eingeschriebenen
Briefen gestohlen zu haben, verhaftet. Nachdem es abends gelungenwar , noch einen Kollegen des Täters sestzunehmen , gestanden beide ein ,den nach Paris bestimmten Postbeutel entwendet, sämtliche Wechselund Checks verbrannt , Geld und Wertsachen aber , auf die sie es ab¬
gesehen hatten , nicht gefunden zu haben.

— Prag , 23. Febr . (T-l .) Ein seit 19 Jahren als Bettlerin
lebendes , 69 Jahre altes Fräulein hinterließ Wertpapiere und
Schmuckgegenstände in Höhe von 230 00» Kronen . Sie vermacht « für
wohltätige Zwecke 150 00« 4 , den Rest erbte ihr Reffe.1,6 London, 23. Febr . (Tel .) Gestern morgen wollte ein , Polizist:m Vorort Puttenham mehrere Personen verhaften , die in dem Post -
zebaud « einen Einbruchsversuch unternommen hatten . Zwischen denunl

? ^em Polizisten kam es zu einem erbitterten Kampf .
Lchnetzlrch ergriffen die Einbrecher bis auf einen die Flucht . Dieser* *•*£*?.

bem Puristen mehrere Messerstiche und Schläge mit einemTotschläger. Der Beamte fiel besinnungslos zu Boden und starb nachEtulreferung im Spital . Der Täter wurde verhaftet .
•== Trornyj (i m Terek-Gebiet) . 28. Febr . (Tel .) Di «Raphtawrrkc von Mae Harmeq wurde«, offenbar von ©bm ,
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berhafter Tätigkeit Tag und Nacht betrieben. Auf beiden Rhein-
seiten werden an 1400 Arbeiter beschäftigt , und es fänden noch mehr

'Arbeit, wenn Wohnungen vorhanden wären. So mußte letzte Woche
-ein ganzer Trupp Italiener wegen Wohnungsmangel nach Karls¬
ruhe abgeschoben werden .

Aus der Pestden?.
Karlsruhe, 23 . Februar.

K Zu der Ankunft der Königin von Schweden , die wie bereits ge¬
meldet , mit dem Schnellzug 9 llhr 39 Min . heute vormittag von
Stockholm hier eintraf, wird noch gemeldet: Ein offizieller Tm -
ipfang fand nicht statt . Am Bahnhof hatten sich eingefunden: Das
Eroßherzogspaar. Eroßherzogin-Witwe Luise , sowie Prinz und Prin¬
zessin Max mit kleinem Gefolge. Dem ersten Salonwagen entstieg

'die Königin , von den anwesenden Fürstlichkeiten herzlich begrüßt .
Besonders herzlich war die Begrüßung zwischen der Königin und
ihrer Mutter, der Eroßherzogin-Witwe Luise . Nachdem die Königin
sämtlichen Personen des Gefolges die Hand gereicht hatte, fuhren die
Herrschaften ins Eroßherzogl. Schloß , woselbst Frühstückstasel
stattfand .

LS Ehrung. Anläßlich der Vermählung von Herrn Paul Ruh,
in Firma Junker u . Ruh, brachte der „Gesangverein Nähmaschinen -
chauer Junker u . Ruh" dem jungen Paare ein wohlgelungenes Ständ-
^yen , das von dem guten Verhältnis , das zwischen der Arbeiterschaft
der Firma und Herrn Ruh herrscht, ein sympathisches Zeugnis ablegte.

HH Beerdigung. Heute vormittag fand unter starker Beteiligung
weiter Kreise , namentlich von Kollegen aus nah und fern die Be¬
erdigung des im besten Alter von 41 Jahren gestorbenen Seminar¬
lehrers Heinrich Rectanus 'statt . Der so früh Dahingeschiedene , der
als Lehrer für Musik und realwiffenschaftliche Fächer am Lehrerinnen-'seminar Prinzessin Wiltzelmstift, an der Viktoria- und der Luisen -
schule wirkte , war auch als Komponist mehrfach hervor -

.getreten. Unter der Trauergemeind« bemerkte man Herrn Geheimen
Hofrat Mathy und Herrn Oberschulrat Dr . Armbruster , ferner das
gesamte Kollegium des Lehrerinnen-Seminars mit Herrn Hofrat Dr.

-
.Oeser an der Spitze . Von den Schulen seiner Wirksamkeit waren das
ganze Seminar und Vertretungen der Viktoriaschule und der Luisen -'
schule erschienen, um dem ehemaligen Lehrer das letzte Geleit zu
geben . Die Begräbnisfeierlichkeiten wurden eingeleitet mit einem
'Chor der Seminaristinnen. Dem folgte ein Eefangsvortrag des
-Lehrergesangvereins „Ueber den Sternen". Hierauf widmete Herr
-Stadtpfärrer Weidemeier von der Lutherkirche, wo Herr Rectanus
-als Organist tätig war, dem Gestorbenen einen herzlichen Nachruf
unter Zugrundelegung des Bibeltextes Off. Joh . Kap. 2 Vers 10,
und entwarf ein Lebensbild von ihm, worin er besonders feine treue
Pflichterfüllung in anerkennenden Worten hervorhob . Am Grabe
sprach im Namen des. MusiklehrervereinsSeminarmustklehrerZureich ,
im Namen der Ostpfarrei ehrte der Kirchenvorstand den Dahinge¬
schiedenen durch herzliche Worte für seine langjährige Tätigkeit als
Organist. Das große Trauergefolge legte Kunde von den weiten Be¬
ziehungen und der Wertschätzung des Gestorbenen ab .

X Ein Frühlingstag ist uns heute beschieden: Blauer Himmel,
warmer Sonnenschein und ein lauer Luftzug seit dem frühen Morgen.
In der Sonne zeigte das Thermometer heute mittag 25 Grad über
Null , im Schatten 13 Grad Wärme. Leider läßt das anhaltende
Fallen des Luftdrucks nicht auf Bestand dieses schönen Wetters
schließen.

8 Frühlingsboten . Ein Freund unseres Blattes sendet uns von
Freiburg aus einen munteren Zitronenfalter, der ihn auf einer Ski¬
tour auf den Feldberg eine Strecke Wegs begleitet , den er dann aber
eingefangen hatte. Das milde Wetter hat jedenfalls dem zarten Fal¬
ter zu dem zu frühen Leben verholfen.

A Fritz Herz—Lustiger —Wienerabend. Am Sonntag , den S.
März, wird unser hochgeschätztes Mitglied der Hofbühne , Herr Fritz
Herz, der Meister des Wiener Dialettes , einen „Lustigen Wiener¬
abend " im Museumssaal veranstalten. Bei der Popularität des aus¬
gezeichneten Künstlers dürfte das Interest« für diesen heiteren Abend
ein allgemeines werden . Das Arrangement hat die bekannte Hof¬
musikalienhandlung Hugo Kuntz, Kaiserstr . 114, übernommen , wo¬
selbst die Eintrittskarten zu haben find.

8 Wege« Unterschlagung von Kundengeldern wurde ein 20 Jahre
alter Metzgerbursche aus Hausen i . E . angezeigt.

8 Festgenommen wurde ein 35 Jahre alter geschiedener und wegen
Betrugs vielfach vorbestrafter Kaufmann aus Rülzheim, weil er durch
Vorspiegelung eine Frau in der Oststadt zur Hergabe von kleinen Dar¬
legen zu bewegen wußte und sie dadurch um 32 Mark schädigte ; ferner
ein 32 Jahre alter, stellenloser Metzger aus Knielingen, der in der
Nacht zum 19. Februar einem Mann in der Rüppurrerstraße ein Paar
neue Holzschuhe stahl und diesen als er dagegen protestierte , noch mit
Totstechen bedrohte .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

*= Berlin , 23 . Febr. Das „Militärwochenblatt" meldet : v. Hu -
tier, Generalmajor und Oberquartiermeister, wurde unter Belastung
in dieser Stellung zum Mitglied der Studienkommisfionder Kriegs¬
akademie ernannt ; v. Bertrab, Oberst und Abterlungschef im Großen

Eeneralstab, mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Oberquar-
tiermeisters und des Chefs der Landesaufnahme beauftragt.

hd Berlin , 23. Febr . In der Wandelhalle des preußischen Ab¬
geordnetenhauses wurde heute vormittag der Zentrums-Abgeordnete
Dr . Ostrop von einen , schweren Unwohlsein befallen. Er erlitt einen
ohnmachtsähnlichen Anfall und wurde von einem Diener in das
Krankenzimmer des Abgeordnetenhauses gebracht. Dr. Ostrop steht
im 71. Lebensjahre und vertritt den Wahlkreis Münster 4.

— Wien, 23. Febr. In der heutigen Sitzung der Oesterreichifchen
Delegation bekämpfte in der fortgesetzten Beratung des Budget» des
Ministeriums des Aeußern der Abg . Sonkoup aufs schärfste die maß¬
losen Rüstnngskredite und mißbilligte die Politik des Ministers des
Aeußern , Grafen Aehrental. Der Abg. Deluram beantragte eine
Resolution, welche die Dreibundmächte aufsordert , die Initiative in
der Abrüstungssrage zu ergreifen . Klova» wies auf die ungeheure
wirtschaftliche Anspannung hin und trat für eine vernünftige Wirt¬
schaftspolitik zur Wiedergewinnung der Märkte auf dem Balkan, sowie
für die Abrüstung ein.

V Paris , 23. Febr . (Tel .) Wie die „Agence Havas"
meldet , ist der Kriegsminister General Brun
plötzlich gestorben .

= Paris , 23 . Febr . In der fortgesetzten Beratung des
Gesetzes betr . den Bau von zwei Panzerschiffen betonte Srm-
bat, England habe vor längerer Zeit erklärt, daß es bereit
sei, an einer internationalen Vereinbarung zur Beschränkung
der Rüstungen teilzunehmen. Er forderte die Regierung auf,
eine solche Vereinbarung zu veranlassen . Der Redner griff
den Bund der Metallindustriellen an, der ein Interesse an
der Fortsetzung der Rüstungen habe und brachte schließlich im
Namen der sozialistischen. Partei einen Antrag gegen die
Vorlage ein. Eoud (ggt. Soz .) befürwortete den Bau der
Panzerschiffe auf den Staatswerften .

bd Paris , 23 . Febr. Der „Matin " meldet au« London : Unser
Korrespondent telegraphiert über eine Unterredung, welche im Laus
des gesttigen Tages zwischen den englischen Admiralen über die fran¬
zösische und englische Flotte stattgefunden hat. Der Admiral Breman-
tel erklärte hierbei, daß die englische Flotte im Stande sein müste,
einen Feind im Atlantischen Ozean anzugreifen und gleichzeitig die
französische Küste in wirksamer Weise zu beschützen . Die französische
Flotte dagegen müßte dann die Verteidigung des Mittelmeeres über¬
nehmen . Der Admiral glaubt, daß die englische Flotte im Jahre
1929 so stark sein werde , um einer solchen Situation gewachsen zu sein .

t= London , 23 . Febr . Wie ein hiesiges Blatt meldet , ist
der Oberzeremonienmeister damit beschäftigt , ein Programm
für die Enthüllung des Denkmals für die Königin Viktoria
am 16. Mai aufzustellen . Bei der Feier» die mit allem
Pomp vor sich gehen wird, werden anwesend sein der König,
die Königin, alle Mitglieder der königlichen Familie , der
deutsche Kaiser , die deutsche Kaiserin, die Vertreter der frem¬
den Höfe und das gesamte diplomatische Korps. Rußland
wird voraussisichtlich durch den Großfürsten Michael Alexan-
drowitfch vertreten sein.

Kalkutta, 23. Febr . Der deutsche Kronprinz hat
heute die Heimreise über Bombay angetreten. (Frkf. Ztg.)

— Washington, 23 . Febr . Das Repräsentantenhaus hat
einen Gesetzentwurf angenommen » wonach 5 3VV 000 Dollars
für die Verteidigung der Küsten und Inseln vorgesehen sind.
Die Befestigung des Panamakanals ist in diesem Gesetzentwurf
nicht inbegriffen.

Parteipolitisches .
# Freiburg, 23 . Febr. Eine sehr stark besuchte Wahl¬

kreiskonferenz der Fortschrittlichen Volkspartei des 6 . badi¬
schen Reichstagswahlkreises Freiburg-Emmendingen-Waldkirch
stellte gestern abend den Universitätsprofessor Dr . von
Schulze - Gaevernitz einstimmig als liberalen Blockkandidaten
auf. Profeffor von Schulze -Gaevernitz hat die Kandidatur
angenommen .

--= Saarbrücken , 23 . Febr . In einer gestern nachmittag
abgehaltenen Vertreterversammlung wurde Rechtsanwalt
Bassermann -Mannheim, der Führer der nationalliberalen
Partei , einstimmig als Kandidat für die Reichstagswahlen
ausgestellt . Der Abg . Baffermann wurde von dem Ergebnis
der Vertreterversammlung durch ein Telegramm in Kennt¬
nis gesetzt .

-3= Berlin , 23 . Febr . Der Zentralvorstand der national¬
liberalen Partei wird am 19. März zu seiner üblichen Früh -
jahrsfitzung in Berlin zusammentreten ,

Deutscher Reichstag.
<= Berlin , 23. Febr . Am Bundesratstische Kriegsminister von

Heeringen. Zunächst werden Petitionen erledigt. Dann tritt das
Haus in die Beratung des Gesetzes über die

Friedenspräsenzstärke des Heeres
ein.

geborenen , überfallen. Dabei wurden der Eigentümer» der
'Engländer Mac Harwey, sein Landsmann, der Verwalter
Barneq und ein russischer Telephonist getötet und seiner die
Gattin Harweys, ein Wächter und dessen Frau verwundet.

Unglücksfällc .
c= Berlin , 23. Febr. (Tel .) Ein Alpenfest im Saale

des Neuen Königlichen Opernhauses Kroll fand gestern abend
ein jähes Ende. Ein „Zeppelin", der 8 Meter über der
Bühne an einem Gleitschritten auf einem Drahtseil lief ,
stürzte plötzlich herab. Beide Insassen des Korbs wurden
leicht verletzt, ebenso vier Personen, die von dem Korbe ge¬
streift wurden . Während die Festteilnehmer um den herab¬
gestürzten „Zeppelin" herumstanden , fiel auch der Eleitschlit-
ten und zwar mit solcher Wucht auf den Sohn des Hofliefe¬
ranten van Dam herab , daß der junge Mann schwer verletzt
wurde und auf dem Wege zur Eharitee starb.

hd Straßburg i . E. , 23 . Febr. (Tel .) Seit dem am vergangenen
Samstag am Markstein in den Vogesen veranstalteten Skirennen des
reichsländischen Ski-Verbandes ist der Verkehrssteuer -Praktikant
Backert spurlos verschwunden. Man nimmt an, daß Backert gestürzt ist
und durch den 30 Zentimeter hohen Neuschnee den Blicken der Suchen¬
den verborgen wurde .

=-- Moskau» 23 . Febr . (Tel .) In vergangener Nacht
brach in einem von Arbeitern bewohnten Hause Feuer aus,
das schnell um sich griff. Die Bewohner sprangen zu den
Fenstern heraus. 8 Personen wurden schwer » 17 leicht ver¬
letzt. Unter den Trümmern des eingestürzten Hauses wur¬
den 5 verkohlte Leichen gefunden .

Die Pest .
--- Charbin, 23. Febr. (Tel.) Gestern sind hier an der

Pest 20 Chinesen gestorben. Zn der Nähe wurde ein voll,
ständig ausgeftorbenes Chinesendorf entdeckt . Die im Freien
liegenden Leichen sind überschneit.

---- Berlin . 23. Febr. (Tel .) Der Schantung-Eisenbahn-
Hchellschaft wird von ihrer Betriebsinspettion in Tsingtau

telegravhisch mitgeteilt , daß die infolge der Pest erfolgte Ein
stellung der Personenbeförderung in der 2 . und 3. Klaff
wieder aufgehoben werden soll. Am 25. Februar wird der
Personenverkehr auf der ganzen Linie wieder ausgenommen .

Gerichtszeitung.
= Leipzig , 23. Febr . (Tel .) Die heute vor dem Reichs¬

gericht ange,etzt gewesene Verhandlung der Revision im
Kwilecki - Prozeß wurde auf unbestimmte Zeit ver
tagt .

= > Paris , 23. Febr . (Tel .) Das Schwurgericht von
Mont Lrison verurteilte die 55jährige Witwe Louche wegen
Ermordung ihres Reffen zu 20 Zähren Zuchthaus . Zn dem
Augenblick, als das Urteil verkündet wurde , zog sie blitzschnell
aus ihrer Tasche eine Art Lasso hervor und warf dieses über
den Kopf des Advokaten Mulsant, den Verteidiger der Pri -
vatbeteiligten » riß ihn mit dem Strick zu Boden und schnürte
ihm den Hals zu . Mit Mühe gelang es, der Frau den
Strick zu entreißen und den Advokaten , der bereits dem Er¬
sticken nahe war, zu befreien . Als die Verurteilte , die einen
wahren Tobsuchtsanfall hatte, ins Gefängnis abgeführt
wurde , rief die Menge : „Zum Tode ! Zum Tode !"

Hmrroriflifches.
Bunte Mappe.

Ein East kehrte in einem alten, räuchigen Wirtshaus« ein. Der
Wirt pries ihm die Schönheiten seines Besitztums an.

„Eit prächtiges altes Gebäude ist mein Haus"
, sagte er, „jeder

Gegenstand in ihm hat seine Geschichte."

„Das glaube ich gern,
" erwiderte etwas gereizt der East, „was

für eine Geschichte hat denn zum Beispiel dieser alte , steinharte Käse ?"
Da» kleinere Ueüel.

Ein Monolog : „Ich glaube nicht an diese Medizin. Ich weiß,
wenn ich sie «innehme, werde ich noch kranker; nehme ich sie aber nicht, froren ,
so quält mich meine Alte so lange, bis ich vor Aerger krank bin. Also , ft> Ruhstein, 23 . Febr.
nehme ich sie schon lieber! "

<s Rodelbahn bis Seeback .

Abg. von Byern (kons .) berichtet über die Kommissionsoer»
Handlungen und empfiehlt die Vorlage zur Annahme.

Abg. Speck (Ztr.j : Die Notwendigkeit dieser Verstärkung
unseres Heeres ist angesichts der gewaltigen technischen Fortschritte in
der Kommission einmüttg anerkannt worden . Auch die Sozialdemo«
krntie hat sich dort der Vorlage freundlich gegenübergestellt. Die
Heeresverwaltung, der Bundesrat und der Reichstag sind verpflichtet ,
es an der Echlagsertigleit unseres Heeres nicht fehlen zu lassen . De «
Gedanke eines internattonalen Schiedsgerichts zur Verminderung der
Rüstungen ist keineswegs eine Utopie. Unsere Zustimmung zu der
Vorlage machen wir davon abhängig, daß für den Bedarf volle
Deckung vorhanden ist. Die Deckung wird unter normalen Verhält¬
nissen vorhanden sein . Treten aber außerordentliche Umstände ein,
dann sind auch außerordentliche Einnahmequellen zu erschließen . Wir
stimmen der Vorlage zu.

Abg. Stücklen (Soz .) : Wir lehne» die Heeresvorlage au«
prinzipiellen Gründen ab» da wir in ihr ein kulturfeindlichesMoment
erblicken.

Der Verkauf des Tempelhofer Feldes vor der
Budgetkommiffion des Reichstages .

=3 Berlin , 23 . Febr . Die Budgetlommission des Reichstages er¬
örterte heute den Verkauf des Tempelhofer Feldes . Von den National »
liberalen wurde folgende Resolution eingebracht : „Der Reichstag
wolle beschließen, die werbündetenRegierungen zu ersuchen, dem Reichs¬
tage baldigst einen Gesetzentwurf über die Einnahmen und Ausgaben
des Reiches und des Rechnungshofes vorzulegen.

" Die Resolution
wurde einstimmig angenommen.

Ein konservativer Antrag dahingehend , daß der Verkauf des
Tempelhofer Feldes rechtsgiltig zu Stande gekommen und als öffent¬
lichrechtlich bindend anzuerkennen sei, wurde von den Konservativen
zurückgezogen. Doch stellte die Kommission in ihrer Mehrheit gegen
die Stimmen der Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozial¬
demokraten sowie der Polen fest, daß die Reichsressorts beim Verkauf
von Teilen des Tempelhofer Feldes an die Gemeinde Tempelhof ihre
Kompetenzen nicht überschritten haben .

Vom Deutsche« Privatbean »ten«Berein .
= Berlin , 23 . Febr. Der Deutsche Privatbeamten -Verein ist mit

seinen 30 000 Mitgliedern aus dem Hauptausschuß für staatliche Pen-
stonsverstcherung der Privatangestellten, der am kommenden^ onntag
in Berlin tagen wird, unter scharfem Protest ausgetreten. Wder die
Gründe wird der „Tägl . Rdsch .

" mitgeterlt:
Die im Hauptausschuß für staatliche Pensionsversicherung der

Privatangestellten organisierten Vereine umfassen etwa ein Viertel
der Gesamtheit des Privatbeamtenberufes. Während die im Haupt¬
ausschuß organisierten Vereine sich widerspruchslosauf den Boden der
Regierungsvorlage stellen , erheben zahlreiche große Verbände und
Korporationen» wie der Deutsche Privatbeamten -Verein, der Deutsche
Vankbeamten -Derein; sehr viele Werks - Pensionskassen und Fabrik¬
kassen , der Zentralverband deutscher Industrieller, der Zentralausschuß
der Prinzipalverbände und andere mehr , die schwersten Bedenken , die
sich besonders gegen die zehnjährige Wartezeit, die Unzulänglichkeit
der gebotenen Leistungen , den ungeheurenVerwaltungsapparat, die
Nichtzulassung von Ersatzinstituten und Vernichtung der bestehenden
Versorgungskassen , sowie gegen andere Punkte der Regierungsvor¬
lage richten.

Der Hauptausschuß hat nun die Verfügung getroffen, daß für
die von ihm am Sonntag geplante Versammlung in der Hasenheide
allen Interessenten der Zutritt ausdrücklich verweigert wird, die sich
nicht auf den Boden der Hauptausschüsse stellen und die verdächtig er¬
scheinende Einwendungen erheben . Der Hauptausschuß hat sogar
Vereine, die ihm selbst angeschlossen sind, jedoch bezüglich der Regie-
ungsvorlage anderer Ansicht waren, mit dem Ausschluß bedroht .

Aus diesem Grunde heraus hat der Deutsche Privatbeamtenver -
'

ein die natürlichen Konsequenzen gezogen und ist ausgetreten.

Der italienische Botschafter in Paris über den
Weltfrieden.

— Paris , 23 . Febr. Der italienische Botschafter präsidierte
gestern abend auf einem Friedensbankett, an dem ' neben anderen her¬
vorragenden Persönlichkeiten auch Frederics Passy teilnahm. Der
Minister des Auswärtigen Pichon hatte einen Vertreter entsandt.

In einer Rede , die er im Laufe des Abends hielt , rühmte der
Botschafter Tittoni die Pioniere des Friedensgedankens. Die be¬
merkenswerten Erfolge der Friedensidee lägen nicht in Kongressen
und Konferenzen , sondern in der Erziehung der Böller .

Tittoni gedachte Pichons jüngster Kammerrede und erinnerte
daran, daß er selbst im Jahre 1904 in der italienischen Kammer ge¬
sagt habe , es beginne etwas Neues in der Welt sich zu gestalten und
daß sich im Geiste der Völker eine Entwicklung geltend mache, die
dahin ziele, einen Krieg unmöglich zu machen.

Der Vertreter Pichons wies auf die Dienste hin, die Tittoni der
Friedenssache geleistet habe .

Das Expofö des türkischen FinanzministerS.
=- Konstantinopel, 23 . Febr. Die Kammer begann die Beratung

des Budgets , welches neben außerordentlichen Krediten ein Defizit
von 8 951141 Pfund aufweist.

Der Finanzminister gab eine eingehende Darstellung der Finanz¬
gebarung der Türkei und wies die falsche Vorstellung, daß die tiir«
kische Regierung feindliche Absichten gegen fremde Finanzinstitut«
hege, zurück.

Er rechtfertigte das Borgehen bei der letzten Anleihe und legte
die Borteile der mit der deutschen Gruppe abgeschlossenen Anleihe
dar. Dann wies der Minister die Behauptung zurück , daß der tür¬
kische Schatz durch das mit der Anleihe verbundene Vorschubgeschäft
um mehrere hunderttausend Pfund geschädigt sei und wandte sich
gegen die Behauptung, daß die Anleihefrage einen schlimmen Ein¬
fluß auf die Beziehungen zu Frankreich ausgeübt habe .

Der Minister ging ferner auf die guten Beziehungen zur Otto»
manbank , sowie auf die steigenden Eisenbahn- und Zolleinnah¬
men ein.

Die Kämpfe im Aemen.
-=- Konstantinopel» 23 . Febr . Wie im Ministerium des

Innern aus Hodeida eingegangene Telegramme besagen ,
haben die Aufständischen El Menaghe und zwei andere
Posten der Kcffa Zbali angegriffen, sind aber unter großen
Verlusten zurückgeschlagen worden .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
st> Rote Lache, 23. Febr. -ff 5 Grad , 20 Zmtt . Schnee , pracht¬

volles Weiter, Skibahn nicht gut.
— Plattig , 23 . Febr. 0 Grad . 40 Zmtr. Schneehöhe , Sonnen¬

schein ; Ski- und Rodelbahn gut.
— Sand , 23 . Febr. 1 Grad Kälte . 50 Zmtt . Schneehöhe , Son¬

nenschein ; Skibahn sehr gut,
2 Grad Kälte . 50—60 Zmtr. Schnee ,Herrenwies, 23. Febr.

gefroren ; Skibahn nicht gut.
— Hundseck, 23 . Febr . 0

schein; Skibahn ausgezeichnet .
st> Unterstmatt, 23. Febr.

Grad . 60 Zmtt . SchneAöhe, Sonnen«

Vs Grad Kälte , 90 Zmtr . Schnee, ge«

0 Grad , 90 Zmtt . Schnee , gefroren.



Nr . 91 Abendblatt. Donnerstag den 23. Febr. 1911 .

Gstumrkenfahrten eines Süddeutschen.
Von Dr . W . Groos in Konstanz.

(Schluß .) Nachdruck verb .
So fuhr ich denn nach kurzem Aufenthalt in Berlin nicht den

geraden Weg über Schneidemühl -Konitz nach Dirfchau , sondern den
längeren über Bromberg , um auch den nordwestlichen Teil der Pro -
vftrz Posen kennen zu lernen , und insbesondere das schon durch Friedrich
den Großen mit Deutschen besiedelte Netzebruch , das mit seinen
fruchtbaren Kornfeldern , grünen Wiesen u . Laubwäldern auf den märki¬
schen Sand und Kiefernwald angenehm sich abhob . — Erfreulich war
auch der Eindruck einer gutdeutschen Stadt , den mir Bromberg
machte, der Gang durch die hübschen Schleusenanlagen des Netze-
Brahekanals und der weite Rundblick vom Turm der Wiesmanns -
höhe weit über das umstrittene Land . — Die Weiterfahrt auf der
linken Weichselseite zeigte schon durch die Namen der Bahnstationen ,
daß hier , besonders weiter flußabwärts , das Polentum sich zäher be¬
hauptet habe als jenseits .

Bon Dirfchau ab folgten sich dann wieder die Erinnerungen der
Deutschordenszeit — das durch ihn urbar gemachte fruchtbare Wer¬
der, der Blick von der Nogatbrücke auf Hoch- und Mittelschloß der
Marienburg , die alte Hansestadt Elbing , das Frische Haff , auf desien
Eis sogar Kämpfe der Ordensritter mit den heidnischen Preußen
einst sich abgespielt haben — dahinter die bewaldeten Höhen des
Eamlandes , mit dem heiligen Hain von Romove , der letzten Zuflucht
des in Stämme zersplitterten Keinen Volkes, und die neben Danzig
bedeutendste der einstigen 6 Hanse- und Handelsstädte des Ordens¬
bandes, der Sitz der letzten Hochmeister und ihrer Nachfolger, der preußi¬
schen Herzoge, Königsber g , die Stadt , in deren Schloßkirche der Kur¬
fürst von Brandenburg die Königskrone sich aufsetzte , so der heutigen
deutschen Vormacht den Namen gebend, und , nicht zuletzt , auch der
Ort , von dem die Erhebung der Freiheitskriege 1817 ausging . —

Auch hier , wie in Danzig , ursprünglich eine Dreistadt : „der
Kneiphof", auf einer vom Pregel umflossenen Insel , mit dem statt¬
lichen Dom, der Begräbnishalle Kants , und dem alten Univerfitäts -
gebäude, dem Eollegium Albertinum gegenüber , leicht ansteigend , die
„Altstadt ", überragt vor: der Masse des Schlosses, einst Deutschordens¬
burg , und der „Lövenicht" — hinter beiden der „Schloßteich" zwi¬
schen den neuen Stadtteilen sich vom Schloß aus hinziehend , umgeben
von hübschen Anlagen .

Die Hilfstätigkeit für die geflüchteten baltischen Landsleute hatte
mir den Anlaß gegeben zu einem Besuch bei dem Stadthaupt im
Rathaus , wo ich gegen Abend auch einer Stadtverordnetenversamm¬
lung anwohnen konnte ; die gewünschten Auskünfte für den Haupt¬
zweck meiner Reise erhielt ich weiter in liebenswürdiger Weise durch
den Stadtbibliothekar Dr . Seraphim , einen geborenen Rigaer , der
auch schon, freilich in ruhigeren Zeiten , die Landfahrt zwischen
Memel und Libau gemacht hatte . —

Bis hierher war ich auf dem ganz deutschen Sprachboden Ost¬
preußens gereist ; der Orden hatte dem heidnischen Preußenvolk nicht
nur seinen Glauben , sondern auch seine Sprache gegeben, ungleich den
deutschen Herren in Livland : dagegen hat sich im Süden der Provinz
die polnische Mundart der Masuren (über 300 000 ) erhalten , die schon
Christen waren , als ihr Herzog den Hochmeister Hermann von Salza
zu Hilfe rief , die jetzt aber wenigstens das Band des gleichen evange¬
lischen Bekenntnisses und die Lutherbibel mit den deutschen Glau¬
bensgenossen verbindet , wie die den Nordosten von Ostpreußen , von
deutschen Inseln abgesehen, einnehmenden Litauer , in der Zahl von
etwas über hunderttausend . Die letzteren grenzen an das Kurische
Haff, das ich von der Bahnstation Kranz , richtiger dem Landeplatz
Kranzbeck , in 6—7 Stunden mit dem Dampfer überfuhr , mit kurzem
Halten an der kurischen Nehrung , in deren nördlichem Teil noch das
alte Kurisch der Urbevölkerung gesprochen wird , es ist die höchste,mit gegen 100 Kilometer wohl auch längste , ähnliche Dünenkette von
Europa , deren Festigung , auch durch Waldanpflanzung , der preußische
Staat mit Aufwendung bedeutender Mittel sich angelegen sein läßt
und mit erfreulichem Erfolg . — Schwarzort z. B . hat schon eine
hübsche grüne Umrahmung .

Am Spätnachmittag landete ich in Memel , der Hafenstadt des
Haffs, 2 Kilometer von der Ostsee , — der alten Memelburg des Or¬
dens, durch einen Brand 1854 aber das Bild einer neuen Stadt bie¬
tend, ohne ältere geschichtliche Erinnerungen als die an den Aufent¬
halt des vor Napoleon geflüchteten preußischen Königspaares (1807)
und die Erhebung des Jahres 1813 (Rathaus , Nationaldenkmal ) .

Der Abend verging mit Erkundigungen und Vorbereitungen für
hie unter den damaligen Zeitverhältnissen nicht unbedenkliche Wagen ,
fahrt über die russische Grenze durch das südliche Kurland , jenes
Gebiet, das die Verbindung mit dem baltischen Ordensgebiet hätte
Herstellen sollen, aber zu spät und nur vorübergehend dem zum
Meere strebenden Litauerreich abgcrungen worden war , deshalb
auch nur spärliche Niederlassungen Deutscher hat .

Was ich auf vierwöchentlicher Fahrt durch die russischen Ostsee¬
provinzen bis hinauf nach Reval und Narwa gesehen und erlebt , an
Erschütterndem und Erhebendem , von Trümmern deutscher Kultur
und neuem deutschem Leben, steht auf einem andern Blatt . —

Die Not der Balten in den russischen Ostseeprovinzen hat ihnen
treue Genossen geworben allenthalben im deutschen Reich, nicht nur
kn unseren Ostseestädten, welche die Flüchtigen hilfsbereit auf -
aahmen ; und neue Brücken hat sie von dem bedrängten Bruder -
stamm zum deutschen Mutterland geschlagen , — das sind mir unver¬
geßliche Zeichen geworden, und die Baltenfahrt zählt so zu meinen
schönsten völkischen Erinnerungen , umso mehr , wenn ich nachträglich
bedenke, daß sie nicht ungefährlich gewesen.

Ich atmete doch erleichtert auf , als ich dann auf der Heimreise
über Warschau an Lodz und Kalisch vorbei , wo einmal wieder ge¬
schossen wurde , den einköpfigen Adler wieder sah und vollends auf
oeutscher Straße — ohne Löcher — der damaligen Endstation der
preußischen Bahnen , Skalmierzyce zu rollte , von wo mich der Zug
rasch nach Oftrowo brachte, der posenschen Grenzstadt auf polnischem
Sprachboden, die durch die rechtzeitig mit Erfolg eingreifende Tätig ,
keit deutscher Männer weiterhin bekannt geworden ist. Der „Hilfs¬
ausschuß für deutsche Rückwanderer aus Rußland "

, im Herbst zuvor
gegründet , war noch in voller Tätigkeit , das sah ich in der Kanzlei
and bei Pastor Rosenberg aus dem ausgebreiteten Briefwechsel Mi
Unterbringung der Zuzüglinge zum Nutzen unserer Industrie und
Landwirtschaft ; ein Trupp solcher wurde eben in die Herberge gelei¬
tet . Nach einem Besuch bei dem in erster Reihe mittätigen Super¬
intendent Harhausen konnte ich im Rathaus an einer Sitzung teil -
tteljmen , in der im Beisein eines Vertreters der Posener Regierung ,
des Ostmarkenvereins und des „Hilfsausschusses Berlin "

, sowie des
Landmts über die Erwerbung eines Gutes der Grenze zu verhandelt
wurde. Bei Besuchen und Besprechungen am nächsten Tage wurde
oie völkische Gefahr auch für die evangelischen Deutschen in Polen ,
über die mir betrübende Aufschlüsse in Warschau geworden waren ,
oie Ostmarken- und Landarbeiterfrage , und besonders die Gründung
einer „deutschen Kleinsiedelungsgenossenschaft" erörtert . — Der
Pfingstsonntag führte mich dann mit Pastor Rosenberg aus feine da¬
malige Pfarrei , die deutsche Neufledelung in und bei Lätowitz , hin¬
aus , wo ich dem Gottesdienst anwohnte und manches, über diesen
Nahe der Grenze liegenden deutschen Vorposten hörte . Wie es
kommt , daß in diesem südlichen Zipfel der Provinz Posen , der sich
doch auf der andern , der Westseite, an das ganz deutsche Nieder - und
Mittelschlesien anlehnt , so wenig deutsche Besiedelung ist. hat man
mir in Ostrowb nicht genügend erklären können. Ich hatte bei der
Weiterfahrt bis vor Krotoschin, dem fürstlich Turn und Taxisschen
. .Mediatfürstentum "

, keine deutsche Gemeinde auf meiner Langhans -
schen Karte verzeichnet. — Dann war ich endlich wieder auf ganz deut¬
schem Boden und mit einem erhebenden deutschen Tag , der 25 . Zahr -
feier des „Allg . Deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutsch¬
tums im Ausland " schloß diese Ostmarkenfahrt zu Breslau . . . —

ßoöi | d) c Kresse .
Die Millionen Deutscher draußen vor unseren Grenzen dienen

als Wellenbrecher gegen die slavische Hochflut, die noch ungestümer
heranstürmen würde , wenn jene gefallen ; wir müssen sie halten , so
lange es möglich ; andernfalls sie einziehen, um den Bedarf der
Landwirtschaft wie der Industrie statt durch fremde Arbeiter durch
solche unseres Blutes zu decken — das bedarf keiner weitern Aus¬
führung für Ostmarkendeutsche . — Das ganze deutsche Volk muß aber
hinter den Bestrebungen zum Schutze unserer Ostgrenzen stehen, wie
einst in der Wacht am Rhein — auch im Westen und Süden —, und
wird es, wenn die Kenntnis der Verhältnisse dort eine allgemeinere
geworden sein wird .

Solange nicht unser ganzer Volkskörper schmerzlich mitfühlt und
„reagiert "

, wie die Äerzte sagen, bei Schädigung oder Gefährdung
eines Gliedes , — ob innerhalb oder außerhalb der politischen Gren¬
zen — stehen wir an Nationalgefühl nicht nur hinter den großenNationen , sondern auch gegenüber kleineren Völkern , wie Tschechen,
Magyaren , leider noch zurück. —

Briefkasten.
K. A. Der Mieter ist nicht berechtigt im allgemeinen Treppen¬

haus Wäsche zu trocknen , der Vermieter hat Abhilfe zu schaffen .R. F. Die Mutter kann bei Nichtvollziehung der Schenkungsaus¬
lage die Herausgabe der Schenkung verlangen oder soweit sich das
Verhalten des Beschenkten als grober Undank darstellt , die Schenkung
widerrufen . Will sie sich gegen die Veräußerung der geschenkten
Gegenstände oder Grundstücke sichern, so darf sie sich nicht auf die
obigen Maßnahmen beschränken , sondern muß die erforderlichen gericht¬
lichen Sicherungsmaßregeln beantragen , die bei Bescheinigung der
vorliegenden Arrestgefahr nicht versagt werden . Die Mutter kann
außerdem ebenso wie der andere Verwandte auf Einhaltung der
llnterhaltsraten und Zahlung des Gleichstellungsgeldes klagen und
mit VollstreckungVorgehen. Da die Prozeßmaßnahmen vor das Land¬
gericht gehören, ist die Zuziehung eines Rechtsanwalts erforderlichund dies mit Rücksicht auf die Sachlage umgehend.Z. 1ÜÜ : Der Geisteskranke ist geschäftsunfähig , deshalb auch nichtin der Lage, Verträge abzuschließen, ein Testament zu errichten usw.Wer sich auf die Ungültigkeit eines Rechtsaktes wegen Geisteskrank¬heit eines Beteiligten beruft , hat diese zu beweisen. Eine Vermutung
dafür , daß einmal aufgetretene Geisteskrankheit fortdauere , ist eben¬
sowenig am Platz , wie eine Vermutung dafür , daß , solange die Ent¬
mündigung nicht eingetreten , die Geschäftsfähigkeit vorliege . Bei
Besserung oder Heilung eines Geisteskranken empfiehlt sich zur Ver¬
meidung von Anfechtungsprozessen vor Vornahme von Rechtshand¬
lungen des Geisteskranken dessen Untersuchung, die in Ihrem Fall vondem Anstalts - und Bezirksarzt vorgenommen werden sollte.A. W. in E . : Die Polizeiftrafe wegen Ueberfitzens ist in Ord¬
nung . Strafbar ist das Verweilen über die gebotene Polizeistunde ,einerlei ob die Becher geleert find oder nicht. Gleichgültig ist auch
Ä .

twiter ausgeschenkt hat . Im llebrigen können Sie
Ihr Gluck mit der Beschwerde an die höhere Polizeibehörde odermit dem Antrag auf schöffengerichtliche Entscheidung versuchen. DerVerein haftet nicht für die auf die „letzten" Mitglieder gelegten« trafen .

E . ll . in L . : Bei monatweiser Mietzinsbeniessung besteht die
monattiche Kündigung , die längstens bis zum 15 . des Monats aufden Monatsschluß zu erklären ist.
_ 3 -

.
®\ derzeitige Hypothekenverzinsung ist die übliche und fürSre günstig, eine billigere Verzinsung werden Sie auch bei einerHypothekenbank kaum erlangen . Vielleicht versuchen Sie es miteiner ländlichen Kredit - oder Sparkasse, die unter Umständen auchsogenannte Annuitätendarlehen geben. Die Landesoerficherungs -anstalt Baden in Karlsruhe gibt auf Ansuchen ihren Versicherten6% ige Annuitätendarlehen von denen 2 % % auf das Kapital abge-

schrieben werden . Die Beleihung geht auf dem Land bis zu 50 bezw.60% , m den Städten bis zu 75% des Wertes der Grundstücke. DieVersicherung des Ansuchenden muß aber in Ordnung sein.Rr . 899. Die Dienstausrüstung und Kleidung ist mit der Beendi¬gung des Dienstes zurückzugeben .
V

Ä‘ Ein Zusammenhang des Schadens an den Möbeln mitder angeblichen Feuchtigkeit ist nicht ohne weiteres ersichtlich, dieDttetwohnung scheint gesund zu sein . Der Erfolg einer Klage aufSchadensersatz ist so zweifelhaft . Es empfiehlt sich zunächst die Unter -
suchung der Mietwohnung durch einen geeigneten Sachverständigenworauf etwa die gerichtliche Beweissicherung beim Amtsgericht be¬antragt werden kann.

m\* n . jjicc .. ^ ^ " ^ "vesoeamre oarf oas Eyefchließungsprotokolselbstverständlich vorbereiten . Zur gültigen Eheschließung ist übrigennur erforderlich, daß die Verlobten bei gleichzeitiger Anwesenheit vodem Standesbeamten ihre Erklärung über die Ehe abgeben .
r , * * *** die werden sich jedenfalls gedulden müssen, bis die fraolichen Nummern zuruckgegeben sind . Andererorts werden diese alteerhältlich sein . Die zweite Frage können wir Ihnenicht beantworten , da Baden 11 Kreise hat .

° '

, f
Ä* 6- ®QS Hundestcuergesetz steht im Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 11 vom 8. Mai 1896 , Seite 74 ff.A. F .. Offenburg . Sie wenden sich mit solchen speziellen Frage ,E bestfu " n^ e Großh. Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augu^ nberg be, Grotzrngen. Amt Durlach .

a ’

SK «
1 ^ "^ ie, Now-Xork, fünfte Avenue .

m oj o " ben bl « sich an den Kynologifchen Verein .m . R . Kaiserallee. Schreiben Sie an das deutsche Konsulat i,Buenos Arres (Argentinien ) , Santiago de Chile (Chile ) oder Ri ,
rJSlKS ' Staaten dürften für Sie kaum inbe

!in? Anf^ nicht
* * ** * (2° m ) ^ ehen Ihnen durö

E . K. Luisenstraße. Fragen Sie in einer Drogerie nach wo St
genaue Auskunft erhalten können.

Abonnent Gottesauerftraße . Wenden Sie sich an das städtischGaswerk .
Abonnent Hemsbach. Der Marktwert (Pariser Wert ) de<

Platins beträgt augenblicklich etwa 5500 Mark für das Kilogramnund ist im Steigen begriffen.

Leiitral -Hotel
Berlin .

Direkt am « ahubof Friedrich . Straße .
Modernster Komfort-

1093 i » 500 .8immer von M. 3 a»

Größte» Hotel
Deutschland ».

Glänzend renovier

neuem gelaufene Bücher nnd Schriften .
Zu beziehen durch « . Bielefeld'» Hofbuchhandluug .Liebermann n . Cie., Karlsruhe .

Do. Georg Obst, „Kapitalsanlage und Vermögensverwaltung "
(Leipzig 1911 , Carl Ernst Poeschel ) , M 1 .20 —

20 Mann über Bord ! Erlebnisse von 13 Deutschen in der frang .
Fremdenlegion von Stanislaus Russe . °tt 1 .50 . H . L . Geck/Verlags¬
buchhandlung, Essen .

Der Samariter . Leitfaden für die Erste Hilfe bei llnglücksfällen
von Medizinalrat Dr . Blume . Heft 1 und 2 (150 Abbildungen auf
30 Tafeln ) . Karlsruhe 1911. E . Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag . Preis 1 M . Mit diesem Leitfaden ist dem Arzte , wie dem
Nothelfer , ein brauchbares und praktisches Hilfsmittel geboten bei
der Ausbildung in der ersten Hilfe für Sanitätskolonnen , Männer -
hilfs - und Samaritervereine , wie besonders auch im Eisenbahndienste .
Der Leitfaden , der einem tatsächlichen Bedürfnisse entgegenkommt ,wird fei« n Zweck gewiß gut erfüllen.
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Soeben erschienen : <£

>er

Soeben erschienen

Spekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kanru.
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten .Winke für Kapitalisten , k . rc.

Kostenfrei erhältlich durch :
Brown Saville & Bro„ 83. New Oxford Street , London.

Knauss-Pianos
der A. - G . Rhein . Pianofortefabriken vorm . C . Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
% der Preislage Mk. 600 —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch.

Alleinvertreter für Karlsruhe :

H . Maurer , Grossh . im.
Friedrichsplatz 5 . 1351 .13 .2

tmzige , langjährige
Spezialität .

liefert

e. Krön- -
dRONÄslt . Martin L Braun , Göppingen IV.

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu . 14953 Gebraucht .
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Parkett - f
Damit behandelte Böden »
können naß gewischt wer - ■
den . ohne daß sich Flecken 8
bilden und der Glanz vcr- a— 1 loren geht . = ==== ■

E Äetn Staub ! m ■Kein Geruch! 111 ■
Keine Glätte ! LU ■

Große Ausgiebigkeit ! ,
Parkett -Seife »
- Marke Rose - "
bestes , einfachstes und G
billigstes Reinigung-- 2
mittel selbst für die dun- M
{elften Böden . Vollster ■
Ersatz für Stahlspäne und 8
- Terpentinöl . - ,Kein Stand ! .. Leichte »
Arbeit ! .. Raturhelle 8
.. .. Böden ! ^ ,
Zu haben in den dürch M

Plakate kenntlichen 8
Gefchästen. W

OSE

Bodenwichse
für Parkett, Linoleum ,

Gestrichene Böden.

Fabrikanten : Bereinigte Farbe «» und S
Lackfabriken G. m. b. H. vormals 8
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personaLnaehricvten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Der Charakter als Oberst« . verliehen : den Majoren z. D . :
Fuchs, Kommandeur des Landw .-Vezirks Freiburg , Ehrt , Komman¬
deur des Landwehr -Bezirks Heidelberg . Berger , Major z . D ., kom¬
mandiert zur Dienstleistung beim Kommando des Landw .-Bezirks
Lörrach, zum Kommandeur dieses Landw .-Vezirks ernannt . Zum
Bezirksoffizier ernannt : Maurer , Major z . D., zuletzt Bats .-Kom-
mandeur im 3. Ober -Elsäsi. Inf .-Reg . Nr . 172 , beim Landw .-Bezirk
Straßburg . v . Klitzing, Hauptm . und Komp .-Chef im 7 . Bad . Inf .-
Reg . Nr . 142, unter Beförderung zum überzähligen Major zum Stabe
des 3 . Posen . Jnf .Reg. Nr . 58 versetzt : Engels » Hauptm . und Komp.-
Chef im 3 . Ober -Elfäss . Inf . -Reg . Nr . 172, in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs mit der gesetzl. Pension zur Disp . gestellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk I Mülhausen i . E ernannt . Zu
Komp. -Ehefg ernannt : die H -mptleute : Müller im Füs . -Reg . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 ; dieser mit
dem 1 . April 1911 , v. Hertzbrrg im 1 . Bad . Leib-Eren .-Reg . Nr . 109,
Oaellmigk im 7. Bad . Inf .-Neg. Nr . 142 . Zu Komp.-Thefs ernannt ,
unter Beförderung zu Hauptleuten : die Oberlts . : Kofchrlla im 3.
Ober -Elsäsi. Inf . -Reg . Nr . 172 , Moritz im Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8 ,
unter Versetzung in das Magdeburg . Jäger -Bat . Nr . 4 . Siebe , Lt .
im 7. Bad . Inf .-Neg. Nr . 142 , in das Inf .-Reg von Lützow (1.
Rhein .) Nr . 25 versetzt . Erbs , Oberlt . im 2 . Ober -Elsäsi. Inf .-Neg
Nr . 171 . behufs Vertretung eines erkrankten Kamp .-Führers zur
llntsroff .-Vorschule in Sigmaringen kommandiert Mit dem 1 . April
1911 versetzt : a) von der Ilnteroff .-Schule in Ettlingen : Weyert ,
Oberlt ., in das 6. Westprestß. Inf . -Reg . Nr . 149 , Scheffler, Oberlt .,
in das Inf .-Reg . Graf Schwerin (3. Pomm .) Nr . 14 , Haenicke, Lt .,
in das 6 . Pomm . Inf . -Reg . Nr . 49 : b) zur Unteroff . -Schule in Ett¬
lingen : Dultz . Oberlt . im 1 . Masur . Inf .-Reg . Nr . 146 : die Lts . :
Meyer -Grebenstein im Inf .-Reg . Prinz Earl (4 . Erotzherzogl. Hesi.)
Nr . 118 , Mathis im 5 . Westpreuß. Inf .-Reg . Nr . 148 . Bachelin , Lt .
im Füs.-Reg . von Gersdorff (Kurhesi.) Nr . 80 , kommandiert zur
Dienstleistung beim 2. Bad . Drag .-Reg . Nr . 21 , in dieses Reg . ver¬
setzt . Steindamm , Oberlt . im Bad . Train -Bat . Nr . 14 , zum Adju¬
tanten der 2 . Train -Direktion ernannt . Rinn . Oberlt . im Rhein .
Jäger -Bat . Nr 8 , in dem Kommando zur Dienstleistung bei der Ge-
rvehriabrik in Erfurt von 1 . April 1911 ab auf unbestimmte Zeit
belassen . Mit dem 1 . April 1911 versetzt : die Hauptleute und Komp.-
Chefs : v . Keiser an der Haupt -Kadettenanstalt , in das 9 . Bad . Jnf .¬
Reg . Nr . 170 , v. Schmid im Füs .-Reg . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzollern. ) Nr . 40 , zum Kadettenhause in Bensberg .
v. Schweder, Hauptm . im Inf .-Reg . Hessen -Homburg Nr . 166 , kom¬
mandiert zur Dienstleistung beim Dekleidungsamte des 14. Armee¬
korps, als Mitglied zu diesem Bekleidungsamt versetzt . Befördert
der Oberfeuerwerker Kuhlke beim Art .-Depot in Neubreisach, unter
Versetzung zum Art .-Depot in Jüterbog . Folgende Kaiser!. Ottoman .
Offiziere mit dem 1 . April 1911 als Lts . L 1. s . der Armee , mit der
Uniform der betreff . Truppenteile angestellt und zur Dienstleistung
überwiesen : Abdul Röuf , Hauptm . , dem 2 . Bad . Eren .-Reg . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110, Mehmed Diaafer » Oberlt ., dem 1. Bad . Leib-
Eren .-Reg. Nr . 109, Suleiman , Vizemajor , dem Feldart . -Reg . Kroß-
herzog (1 . Bad .) Nr . 14. Graf v. Spreti . Hauptm . im 1 . Bad . Leib-
Eren .-Reg. Nr . 109 , unter Enthebung von der Stellung als Komp.-
Ehef, vom 5 . Februar 1911 ab beurlaubt . Befördert zu Fähnrichen
die Unteroffizier« : Rath im 6 . Bad . Inf .-Reg . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 . Bedenk im 9. Bad . Inf . -Reg . Nr . 170 , Schencke im 2, Ober-
Elsäsi. Inf .-Reg . Nr . 171, Ellwanger im Bad . Train -Bat . Nr . 14,Mallmann . Blume im Telegraphen -Bat . Nr . 4 . Seiler . Oberlt . im
2 . Bad . Eren .-Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , auf sein Ersuch zu
den Offizieren der Landw .-Jnf . 1 . Abfgebots übergeführt . In Ge¬
nehmigung des Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pension zur
Disp . gestellt der Hauptm . und Komp.-Chef Collani im 9. Bad . Inf .-
Reg. Nr . 170 , mit der Aussicht auf Anstellung in der Gendarmerie .
Der Abschied bewilligt dem Obevlt . v. Wurmb im 2. Ober -Elsäsi.
Jnf .Reg. Nr . 171 , unter Verleihung des Eharakters als Hauptm .,mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Inf .-Reg. Lübeck (3 . Hanseat .) Nr . 162.
Die gesetzliche Pension bewilligt : Roth , Lt . der Res. des 9. Bad .
Inf .-Reg. Nr . 170 (Karlsruhe ) , für die Dauer seiner durch Dienst¬
beschädigung verursachten Dienstunfähigkeit . Von seiner Dienst¬
stellung auf sein Eesuch enthoben : der Oberstlt . Weih, Kommandeur
des Landw .-Vezirks Lörrach, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 4. Bad . Inf . -Reg . Prinz Wilhelm Nr . 112. Auf ihr
Eesuch mit ihrer Pension zur Disp . gestellt : Finne », Oberst a . D.in Freiburg i . B ., zuletzt Vorstand des Bekleidungsamtes des 10.
Armeekorps, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
dieses Bekleidungsamtes : Fretter , Major a . D . in Karlsruhe , zuletztAbteil . -Kommandeur im 3. Bad . Feldart .-Reg . Nr . 50 , mit der Er¬
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart .-Reg . Eroß -
herzog (1 . Bad . ) Nr . 14. Zum Dat .-Arzt ernannt unter Beförderung
zum Stabsarzt der Oberarzt Dr . Mohr beim Feldart .-Reg . Eroßher -
zog (1. Bad . ) Nr . 14. bei dem 3 . Bat . Inf . -Reg . Graf Dönhoff (7.
Ostpreuß.) Nr . 44. Zu Stabsärzten befördert die Oberärzte der Res. :Dr . Pollock (Freiburg ) , Dr . Walch (Lörrach) : der Oberarzt der
Landw . 1 . Aufgebots : Dr . König (Stockach) . Zum Veterinär beiör-
dert der Unterveterinär : Klingemann beim 4. Bad . Feldart .-RegRr . 66 : Veterinär Joost beim Masur . Feldart -Reg . Nr . 73 . zum2 . Bad . Drag .-Reg. Nr . 21 versetzt . Müller . Unterzahlmeister beim
14 . Armeekorps, zum Zahlmeister ernannt . Dem Zahlmeister v. Eber-
stein vom 5 . Bad . Inf .-Neg. Nr . 113 der Titel „Oberzahlmeister "
verliehen .

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst zuoerleihen geruht : die Königliche Krone zum Roten Adler -Orden
vierter Klaffe den Hauptleuten : Worgitzky im 4. Bad . Inf .-Reg
Prinz Wilhelm Nr . 112, Kritzler im 4. Bad . Feldart .-Reg . Nr . 66 :den Roten Adler -Orden vierter Klaffe mit der Königlichen Krone -
dem Rittm . Grafen v. Wiser im 2 . Bad . Drag . -Reg. Nr . 21. dem
Hauptm . Torges im Bad . Fußart . -Reg . Nr . 14 : den KöniglichenKronen -Orden vierter Klaffe : dem Obermusikmeister a . D . Ruhmann
zu Straßburx i. E ., bisher im Bad . Fußart .-Reg . Nr . 14 ; das silberne
Derdienstkreuz: dem Obermusikmeister Sperling im Füs .-Reg. FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern. ) Nr . 40.

Der postankunslsstempel .
= Karlsruhe , 23. Febr . Der von der Postbehörde seit einiger

Zeit verfügte Wegfall des Ankunftsstempels bei gewöhnlichen Brief¬
sendungen hat in der Tagespreffe zu absprechender Kritik Anlaß ge¬
geben. Vielfach wurden dabei auch juristische Bedenken geltend ge¬
macht. Es fragt sich : Sind letztere begründet ? Zur Beantwortung
dieser Frage schreibt die „Deutsche Juristen -Zeitung " folgendes :

In Betracht kommen die §8 130 und 147 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs über die Wirkung des Zugangszeitpunktes bei empfangsbedürf¬
tigen Willenserklärungen unter Abwesenden und über die Bindungdes Offerenten beim synallagmatischen Rechtsgeschäfte bis zum recht -
zeiti^ n Akzept . Der Postankunftsstempel wäre ohne weiteres als
beweiserheblich anzusprechen , wenn er den gedachten Zugangszeitpunktbeurkundete.

Letzterer fällt nach Lage der poftbetriebstechnischen Verhältniffe
mit demjenigen Zeitpunkt zusammen, in dem die Sendung durch Ver¬
mittlung des Briefträgers aus dem Berfügungsbereiche der Post in
denjenigen des Adreffaten übergeht , d. i . mit dem Zeitpunkte der „Be¬
stellung" . Es ist aber nicht der Bestellungszeitpunkt , den der Ankunfts -
stempel beurkundet, sondern ein anderer , u . U . stundenlang vorauf¬
gehender Zeitpunkt , nämlich derjenige des Eingangs der Sendung bei
der Bestimmungsanstalt . Di« Postinstruktion schreibt hierüber vor ,

Sadifch «- Urrfs «.
daß der Abdruck des Ankunftsstempels „gleich nach beendeter Ent -
kartung"

, d . t . gleich nach dem Oeffnen der eingegangenen Briefbeutel
und der Feststellung ihres Inhalts , auf den einzelnen Sendungen vor¬
zunehmen ist . , , . . ,

Es liegt auf der Hand , daß dieser einseitig ernge,ührte , lediglich
die technischen und tatsächlichen Verhältniffe berücksichtigende An¬
kunstszeitpunkt für das Rechtsverhältnis zwischen Absender und
Empfänger ohne juristische Bedeutung ist. Der allein rechtserhebliche
Bestellungszeitpunkt ist aus jenem nur durch Präfumption abzuleiten ,
die ihrerseits der Gegenbehauptung — bona oder mala ,

fide — aus¬
gesetzt ist und dem Gegenbeweise unterliegt . Als unmittelbarer Be¬
weis für den Eintritt der aetio nata nach § 130 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs ist also die Zeitangabe des Postankunftsstempels regel¬
mäßig nicht verwertbar .

Andererseits alteriert sie aber auch nicht das Rücktrittsrecht des
Offerten bei Akzcptverspätung gemäß 8 117 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs , insbesondere nicht in dem Falle , wenn die Störung in den
„regelmäßigen Umständen"

, d. i . die Verzögerung auf der Post , nicht
erst zwischen dem Eingangs - und dem Bestellungszritpunkte , sondern
schon vor dem elfteren , also unterwegs zwischen dem Aufgabe- und Be¬
stimmungsort , eingetreten ist . In jedem Falle ist die Lage des An¬
tragsempfängers , der nicht rechtzeitig anzunehmen vermag , dieselbe .
Der Ankunftsstempel beweist allerdings die Tatsache der verzögerten
Postbeförderung . Aber auch dieser Beweis wäre nur dann rechts¬
erheblich, wenn er dem Adreffaten den Anspruch auf Ersatz des durch
den Rücktritt des Offerenten ihm entstehenden Schadens gegen die Post
oder deren Funktionäre sicherte . Dies trifft aber , da es sich um ge¬
wöhnliche Brieffendnnoen handelt , aus anderweiten Gründen bekannt¬
lich nicht zu . Auch hiernach also sind juristische Bedenken gegen den
Wegfall des Ankunftsstempels nicht zu rechtfertigen.

Es entspricht übrigens der juristischen Bedeutungslosigkeit des
Ankunftsstempels , daß auch die oberstrichterliche Judikatur ihm keine
andere Eigenschaft beimißt als die einer innerdienstlichen Verwal¬
tungsmaßnahme von bloß privatrechtlichem Charakter .

Süddeutsche Gesellschaft für staatswiffenschafMche
Fortbildung.

---- Karlsruhe . 20 . Febr . In der Zeit vom 6. bis
. zum 24 . März

findet hier im Eebäude der Technischen Hochschule ein Zyklus von
Vorlesungen statt , in dem die wichtigsten Probleme der gegenwär¬
tigen Volkswirtschaft, des Staats - und Verwaltungsrechts , sowie die
Beziehungen der Technik zu der Wirtschaft der Gegenwart zur Be¬
handlung kommen .

Aus dem Eebiet des Staats - und Berwaltungsrechts werden fol¬
gende Vorträge durchgeführt werden : 1 . Herr Präsident Lewald , Exz. :
Das neueste badische Eeineinderecht. Montag den 6 . und Dienstag
den 7 . März von 5—7 Uhr . 2. Herr Geheimer Hofrat Rost« : Die
Lage der Arbeiterverstcherung und ihre Reform . Montag den 13 .,
Dienstag den 14 ., Mittwoch den 15. März von 11—1 Uhr . 3. Herr
Professor Fleiner : Gegenwartsprobleme der Theorie und Praxis des
Verwaltungsrechts . Montag den 6. , Dienstag den 7 ., Mittwoch den
8. März von 9—11 Uhr . 4 . Herr Professor Radbruch : Die Reform
des Strafrechts und des Strafprozeffes . Dienstag , den 21 ., Donners¬
tag , den 23., Freitag , den 24. März von 11—1 Uhr . 5 . Herr Dr .
Schönborn : Verfasiungswandlungen und Verfasiungsänderungen .
Montag , den 20. und Dienstag , den 21 . März von 5—7 Uhr .

Die Volkswirtschaftslehre wird in nachstehenden Vorträgen be¬
rücksichtigt sein : 1 . Herr Regierungsrat a . D . Professor Endres : Die
Probleme der deutschen Eisenbahnpolitik . Montag , den 6 ., Dienstag ,
den 7. und Mittwoch , den 8. März von 11—1 Uhr . 2 . Herr Ober¬
regierungsrat Bittmann : Die Probleme des Arbeiterschutzes. Don¬
nerstag , den 16 . und Freitag , den 17. März von 5—7 Uhr . 3. Herr
Profesior von Zwiedencck : Finanz - und Personalproblem « der Groß¬
industrie . Montag , den 13. und Dienstag , den 14 . März von 5—7
Uhr . 4. Herr Geheimer Baurat Baumeister upd Herr Bürgermeister
Paul : Städteerweiterung und Städtebau . Dienstag , den 21 ., Don¬
nerstag , den 23 ., Freitag , den 24. März von 3—5 Uhr . 5. Geheimer
Hofrat Eothein : Probleme der Organisation der heutigen Volks¬
wirtschaft. Mittwoch , den 8. , Freitag , den 10. , Mittwoch , den 15.,
Freitag , den 17 . , Mittwoch , den 22 ., Freitag , den 24 . März . Hieran
schließen fich volkswirtschaftliche Ausflüge am Mittwoch nachmittag
und während des Samstags : 1. Walzmühle Ludwigshafen , 2 . Stahl¬
werk Mannheim und Maschinenfabrik Brown , Boveri u . Cie., 3.
Spinnerei Ettlingen , 4. Karlsruher Hafen und städtische Werke, 5.
Durlach Rähmaschinenfabrik Eritzner u. Co., 6. Bijouterie -Industrie
Pforzheim . Die vorbereitenden Vortrage finden an den Mittwochen
von 11—1 Uhr (Mittwoch, den 15. von 9—11), an den Freitagen
von 6—8 Uhr statt .

Die Finanzwiffenschast ist folgendermaßen vertreten : 1. Herr
Profesior Altmann : Die Reichsfinanzen und ihre Reform . Dienstag ,
den 7 ., Donnerstag , den 9 . März von 3—5 Uhr, Freitag , den 10.
März von 11—1 Uhr . 2. Herr Finanzrat Zimmermann : Montag ,
den 20 ., Dienstag , den 21 . , Mittwoch , den 22 . März von 9—11 Uhr.
3. Herr Geheimer Hofrat Eothein : Die Finanzen der auswärtigen
Staaten . Dienstag , den 14., Donnerstag , den 16 ., Freitag , den 17.
März von 9—11 Uhr.

Zum Ccbluß kommt di« Teibnik zu Wort : 1 . Herr Profesior
Haber : Die Anwendung der physikalischen Chemie auf die Industrie
und Landwirtschaft . Montag , den 6. März von 8—5 Uhr . 2. Herr
Geheimrat Engler : Wirtschaftsprobleme der Chemie. Freitag , den
10 . , Montag , den 13. März von 3—5 Uhr . 3 . Herr Geheimrat Bunte :
Wirtschaftliche Bedeutung der Gasindustrie . Montag , den 13. März
von 9—11 Uhr 4 . Herr Oberbanrat Rehbock : Volkswirtschaftliche
Bedeutung der Wafferwirtschaft . Dienstag , den 14., Donnerstag , den
16. , Freitag , den 17. März von 3—5 Uhr ,Die Teilnehmerkarte am ganzen Kursus ist fiir 15 Mark bei dem
Sekretariat der Gesellschaft Mannheim Handelskammer oder bei dem
Sekretariat der- Technischen Hochschule zu lösen. Teilnehmerkarten für
eine Woche sind für 6 Mark an den gleichen Stellen zu haben.

Ferner wird vom 1 . bis 17. Juni eine Studienreise der Gesell¬
schaft für staatswiffenschaftliche Fortbildung nach dem Niederrhein ,
Holland und Belgien unternommen . Kleine Aenderungen sind im
Programm Vorbehalten. Die Reise berührt Duisburg , wo Rhein¬
schiffahrt, Binnenhäfen . Kohlen- und Getreidehandel besichtigt wer¬
den. Mit einer Einfahrt auf Zeche Rheinpreuhen wird ein Einblick
in die Monton -Jndustrie getan . Weiter wird die Eisenindustrie
Oberhausen besucht und sodann nach Amsterdam gereist, wo ein
Ruhetag eingeschaltet wird . Die nächsten Tage sind in Amsterdam
der Kolonialwirtschaft der Niederlande , dem Hafen und den Schiffs¬
werften von Amsterdam, sowie der Diamantschleiserei und den
Kakaofabriken gewidmet. Weiter geht es zum Haarlemer Wafferbau
und zur Blumenzucht, zur Moorkolontsation und Diehwirtschast . Im
Haag werden Staatsverfaffung und Verwaltung der Niederlande be¬
rücksichtigt , es folgt das Seeäid Scheveningen mit feinen Seebädern
und Hotelindustrie . In Rotterdam werden Hafen , Binnenschiffahrt
und Umschlag in Augenschein genommen, ebenso in Antwerpen . Histo¬
risch berühmte Stätten wird Gent mit Volkshaur und Veginenhaus
zeigen, ferner belgische Sozialpolitik . Zwei Tage in Brüffel bringen
belgisches Eisenbahnwesen und belgisches Kolonial - und Bankwesen
näher . Die Reise findet ihren Abschluß in Lüttich, wo Eisenindustrie
zu Worte kommt.

An den Abenden finden staatsrechtliche und volkswirtschaftliche
Besprechungen sowie historische Vorträge statt . Die Nachmittag«
weichen in den Niederlanden und Belgien tunlichst freigelaffen , um
den Teilnehmern Gelegenheit zu geben, eigene Anschauung von Kunst,
Land und Leuten zu erwerbeil.

Die Zahl der Teilnehmer ist auf 20 beschränkt . Meldungen find
an das Sekretariat der Gesellschaft Mannheim , Handelskammer zu
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richten. Beitrag für Teilnehmer 20 Mark . Für Fahrkarten «4
Wohnung wird von den Leitern der Studienreise gesorgt.

Die Leitung des volkswirtschaftlichen Teils übernimmt Geheime,
Hoftat Eothein , dir des ftmitswiffenschastlichen wahrscheinlich E«.
heimer Hoftat Rosin.
. . .

Ltwar über den Ursprung der Hast,lacht.
$ Von jeher galt die Zeit von den heiligen drei Königen bis zgz,

Beginn der Passion als dte „derb ausgenoffene Freßzeit vor dem Be»
ginn der Faste"

. Bereits im Mittelalter schreibt ein edles Ritter ,
ftäulein ihrer Getreuen durch den Boten :

„Bei meinem Herrn Data wirden ehgestern 3 Tünnen edle»
Weins ausgesoffen und Ritter Walkelott lispelte mir auf Midnacht,
als ich nicht schlafen kunnt , zu meinem Kammrrftnsterlein hoch, daß
ich die liebwerteste und begehrlichste wäre .

"
Also schon damals das gleiche wie heute ? Frohsinn und leicht¬

entflammte Leidenschaft. Nicht nur in Deutschland, sondern auch in
den Niederlanden , in England und bei allen romanischen Ehristen
wurden in dieser Zeit Fest« geftiert , zu denen allerdings die Frauen
dazumal keinen Zutritt erhielten . Am glänzendsten wurden sie in
Rom und Venedig gefeiert . Es war auch eine glutvolle Italienerin ,
welche im losen Gewand des Gondoliere sich unter die Männer des
PaloM Prira elnschlich , um ihren neugierigen Mitschwestern Kennt -
nie von dem Treiben und der Lust, die solange ihren Augen entzogen
war , zu geben. Seither stand der Zuziehung der Frau nichts mehr
im Wege.

Bis zum Jahre 1794 , dem Beginn der französischen Invasion , war
in Köln die Veranstaltung aller Fastnachtsfestlichkeiten streng ver¬
boten . Erft 1824 hob ein vergnüglicher Stadtvater dies harte Verbot
wieder auf und jetzt steht gerade Köln im leuchtenden Zeichen des
Mummenschanzes, den der Maskenball am Abend des Rosenmontags
im Grüzenichsaale krönt.

Karlsruher Strafkammer .
ft Karlsruhe , 22 . Febr . Sitzung der Strafkammer Hk . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer. Von dem Wagen des
Obsthändlers Lerner aus Karlsruhe , der am 21 . November mit seinem
Fuhrwerk vor der Wirtschaft zur „Krone" in Durlach hielt , wurde,
etwa nachmittags 12Y* Uhr , ein Korb mit Tafeläpsel im Werte von
2.70 Mark entwendet . Der Verdacht, die Aepfel gestohlen zu haben ,
richtite sich gegen den Gärtner Johann Georg Bührer aus Reichenbach,
wohnhaft in Durlach . Er war an jenem Tage in der Wirtschaft zur
„Krone" gewesen und hatte dieselbe kurz nachher verlassen, nachdem
der Obsthändler Lerner dort einkehrte. Im Vorbeigehen ließ er von
deffen Wagen einen Korb Aepftl mitlaufen , die er nachher an den
Landwirt Kleiber für 2 Mark verkaufte . Bührer bestritt , den Dieb¬
stahl begangen zu haben . Er behauptete heute , die Aepfel habe er
von einem unbekannten Mann , den er für einen Landwirt gehalten ,
abgekauft und ihm dafür 8 Mark bezahlt . Er blieb bei dieser Angabe,
obwohl zwei Männer , di« ihn zwar nicht dem Namen nach kannten,
aber eine genaue Beschreibung feiner Person geben konnten, gesehen
hatten , wie er den Korb Aepfel sich aneignete , und obwohl der dem
Lerner gestohlene Korb in seinem Besitze gefunden wurde . Nach dem
heutigen Deweisergebniffe erachtete das Gericht den wegen Diebstahls
schon mehrfach vorbestraften Angeklagten der ihm zur Last gelegten Tat
für überführt und bestrafte ihn mit 3 Monaten Gefängnis .

Am 20 . Dezember hatte sich der Taglöhner Karl Heinrich Eteeb
aus Eondeksheim vor dem Schöffengericht Bruchsal wegen Widerstands
zu verantworten , weil er seinerzeit , als er wegen von ihm und einer
Anzahl anderer Personen in der Blumenwirtschast zu Bruchsal ver¬
übter Ausschreitungen verhaftet werden sollte, seiner Festnahme den r
heftigsten Widerstand entgegensetzte, sodaß es nur mit großer Müh «
gelang , ihn auf die Polizeiwachtstube zu verbringen . Das Schöffen-
gericht erkannte gegen den wegen verschiedener Roheitsdelikte schon
häufig vorbestraften Angeklagten auf 2 Monate Gefängnis . Streb
legte gegen dieses Urteil Berufung ein. Der Verlauf der heutigen
Verhandlung machte die Ladung weiterer Zeugen notwendig , weshalb
die Sache vertagt wurde.

Wegen Körperverletzung besttafte das Schöffengericht Karlsruhe
in seiner Sitzung vom 2 . Dezember den Maschinenarbeiter Jakob Keck
aus Auenheim mit 1 Monat Gefängnis . Er wurde für überführt er¬
achtet, in der Nacht vom 29. auf 30 . Oktober, gegen 2 Uhr , in der Wirt¬
schaft zum .Hirsch" in Mühlburg den Maschinenarbeiter Knörr durch
Schläge ins Gesicht und auf den Kopf körperlich mißhandelt zu haben .
Auch in diesem Falle trat wegen der sich als notwendig erweisenden
Ladung zweier neuer Zeugen Vertagung ein.

Dag Bezirksamt Bruchsal hatte im Monat Juni gegen den
Tünchermeister Emil Eugen Lösel aus Philippsburg wegen lleber -
tretung des Fischereigesetzes eine Strafverfügung von 5 Mark er¬
laffen, weil er Ende Mai in das von ihm auf Gemarkung Philipps¬
burg gepachtet«, in dem Gebiet der Altrheinwäffer gelegene Fifchwaffer
mehrere Reusen eingelegt hat , um den freien Lauf der Fische zu hin¬
dern . Lösel nahm die Strafe nicht an und beantragte gerichtliche Ent¬
scheidung . Die Sache kam vor dem Schöffengericht Philtppsburg zur
Verhandlung , das den Angeschuldigten freisprach. Gegen diese Ent¬
scheidung legte die großh. Staatsanwaltschaft Berufung ein . weil sie
der Auffassung war , daß der Angeschuldigte sich mit dem Einstellen der
Reusen im Sinne des 8 31 des Fischereigesetzes vergangen habe . Das
Gericht erachtete die Berufung für begründet und sprach gegen Lösel
ein« Geldstrafe von 8 Mark aus .

Durchschnittspreise vom \2 —J8. Zebruar IW.

Erhebungsorte

s
§

8
8

SI DZ
2 SStr
ZS

4 uSa
K ® HZ§ tj) 4 8sr

100 Kilogramm.
.s * <* 1 -» 14 | * UM »i -» 1 « !41 * 14 4 4»| 4 4»U

Engen*) . . . 20 — — — 1675 17 75 16 50 15 76 6 _ 4 5,20 7 80
Hilzingen . . . 20 — — —— — — — - — — — 3 20 - — —
Konstanz*) . . 21 —— — 17 75 1775 9 75 16 60 6 25 4,75 685 10 —
Radolfzell . . 20 .15 — — 18 50 —— 17 — 18 50 6 50 4 40 7 — — —
Singen . . . . 20 — —— — — — 6 — 4 20 6 50 — —
Meßkirch . . . 19 31 20 33 —— — — — — 15 35 5 30 4 — 6 — 8 —
Pfullendorf . 2 43 20 88 16 22 18 46 — — 15 50 — — 8 7: 5 75 8 —
Stockack . . . — — — — —— — — — — 15 20 5 50 450 6 50 8 —

Ueberlingen . 20 24 20 95 — — — — —— 17 62 5 — 3 60 6 40 9
Markdorf . . 20 .,0 21 — 16— — — 15 80 15 30 6 — 4 60 6 — — - -
Billingen . . .
Bonndorf . .

22 I
22
20 73

- - 1650 6 — — — 6 — 9
7 20

Kenzingen . . _ — — _ — — — —— _ _ _ _— _ — — — —

Freiburg . . . 21 —— — 1650 — — 1625 17 50 6 50 5 50 6 50 8 40
Staufen . . . — — — — 1650 — — — — - — 5 — 3 60 7 — 8 40
Ländern . . . — — — _ — —
Müllheim . . 22 _ — —— — — — _ _ _ 7 5 6 — 9 —
Kehl*) . . . . 28 — — — 14 88 1538 1050 22 13 6 20 5 8 20 8 —
Lahr . 18 — 1650 6 — 5 — 6 50 8 80
Offenburg . . 23 — — — —— — - — — 16 6 50 6 — 8 — 10 —
Wolfach . . — — — — 1850 — — 15 — 1850 5 — 4 — 6 — 7 80
Rastatt . . . . — — — - 15 50 — — —— 16 — 5 30 4 60 6 10 8 —
Bruchsal*) , , 21 50 21 25 16 25 17 75 15 50 1650 5 90 4 25 6 75 8
Durlach*) . . 21 88 21 25 1025 17 25 14 75 17 !— 6 — 4 60 6 50 8 10
Karlsruhe *) .
Mannheim . .

22 10 21 13 16 16 1804 13,931671 6 80 550 6 75 8 20
2 - 25 21 13 1638 17 75 13 — 1650 6 50 525 8 — 10 —

Heidelberg *) . 20 :50 :20 50 16,5017 — - 1650 5 — 4 50 7 — 9 —

Boxberg*) . . 21 lo !20 50 16 40 — — 1480 16 _ 5 30 460 6 — 6 60
MoSbach *) . . 21 50j20 — 1650 19 - - 15 _ 16 50 4 50 4 - 6 50 8 25
Wertheim*) . 19 50,19 23 15 17 14 33 14 — 14 27 5 — 4 _ V— 8 —

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern,
Müllern, Landwirten und Fuhrhaltern.
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— Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Zn dem einmaligen
Gastspiel der Elsässer am Montag , den 27 . wird Stoskopfs Elsässische
Komödie „D'r Hoflieferant - , ein Stück echter Volkskunst gezeigt. Die
Komödie ist reich an den den elfässischen Dialektdichtungen eigenen
wirkungsvollen Spässen und komischen Situationen , an denen sich die
Zuschauer schon so oft ergötzt haben . Es erübrigt sich , an einzelne
Darsteller zu erinnern , wenn wir erwähnen , daß an ihrer Spitze
Adolf Hersch die Rolle des titelsüchtigen Konservenfabrikanten dar¬
stellen wird .

— Heidelberg , 22 . Febr . In der Sitzung der historisch -philosophi¬
schen Klasse der Heidelberger Akademie der Wissenschaften widmete
der Vorsitzende , Eeh .-Rat Prof . Dr . Windelband dem verstorbenen
Mitglied der Akademie Geh. Hofrat Prof . Dr . Jellinek einen warmen
Nachruf. Prof . Dr . Boll legte darauf den zweiten Band seines Werks
„Griechische Kalender " vor . Schließlich bewilligte die Akademie eine
Reihe von Stipendien u . a . dem Prioatdozenten Dr . Stuck in Tübingen
zur Herstellung seines Werks „Die Gründung der oberrheinischen
Kirchenprovinz nach den Akten, namentlich den badischen, dargestellt "
die Summe von 7500 Mark in 3 Jahresraten mit je 2500 Mark für
1911 , 1912 und 1913 . Außerdem wurden Prof . Dr . Wallesser in Kehl
als Beitrag zur Drucklegung eines persischen Werks 600 Mark und Dr .
Heinrich Junker in Eiehen 400 Mark Zuschuß für seine tibetanische
Arbeit bewilligt . Endlich verlieh die Akademie noch zwei Reije -
stipendien mit je 2000 Mark an Privatdozent Lic . P . Glane in Gießen
zu Studien über die arabische Literatur und an Dr . Wilhelm Weber
in Heidelberg zu Studien von Handzeichnungen eväioes und ver¬
wandten Gegenständen.

O Heidelberg . 23 . Febr . Das 47. Tonkiinstlerfest des Allgemeinen
Deutschen Mufikvereins wird in Heidelberg vom 22 . bis zum 25 .
Oktober 1911 als Centenarfeier für Franz Liszt und gleichzeitig als
Erinnerungsfeier des 50jährigen Bestehens des Allgemeinen Deut¬
schen Musikvereins (gegründet unter Führung Franz Liszts am 7.
Auigust 1801) abgehalten . Das Orchester besteht aus dem mit den
benachbarten Hofkapellen kombinierten städtischen Orchester von Hei¬
delberg. Der Chor wird vom Bachverein und Akademischen Gesang¬
verein Heidelberg , denen vom 15 . April an im Singen geübte Gäste
beitreten können, sowie einem einheimischen Knabenchor gebildet .
Als Dirigenten sind neben dem die ganze Feier musikalisch vorberei¬
tenden Herrn Dr . Philipp Wolfrum (Heidelberg ) die Herren Felix
Mottl ( München) , Dr . Richard Strauß (Berlin ) , Siegmund v . Haus¬
egger (Hamburg ) tätig . Als Solisten haben sich bis jetzt verpflichtet :
die Damen Charles Cahier (Wien ) , Louise Debogis (Genf) , Jo¬
hanna Dietz (Frankfurt ) , Ilona Durigo (Budapest ) , Aaltje Noorde-
wier-Reddingius (Hilversum ) , sowie die Pianisten Ferruccio Busoni
(Berlin ) , Arthur Friedheim (New-Pork ) , Edouard Risler (Paris ) ,
Herr und Frau Kwast-Hodapp (Berlin ), die Tenoristen Ludwig Hetz
(Frankfurt ) , Leon Laffitte (Brüsiel ) , Emil Pinks (Leipzig ) , der
Bassist Hermann Weil (Stuttgart ) und Herr Philipp Wolfrum -
Heidelberg (Orgel ) . Das Programm verzeichnet das Oratorium
„Christus "

, die Dante -Sinfonie , die Faust -Sinfonie , zwei Matineen
für Klavier und Gesang, ein Orchesterkonzert mit Klavier - und
Orgelvorträgen und ein Schlutzkonzert mit unbekannten handschrift¬
lichen oder selten gehörten Orchester- und Chor -Kompositionen des
Meisters . Für den Schlußtag ist eine Schloßbeleuchtung vorgesehen.— Baden -Baden . 23. Febr . Auch in diesem Jahre bereitet man
eine Kunstausstellung in dem ständigen Gebäude an der Lichtentaler
Allee vor. Die Ausstellung wird am 7 . April unter dem Schutz des
Eroßherzogs von Baden eröffnet werden und bis Ende Oktober dau¬
ern . In >der ersten Ausstellungsperiode (7. April bis 15 . Juni ) wer¬
den die Mitglieder der Freien Künftlervereinigung Badens und die
im Erohherzogtum Baden lebenden oder dort geborenen Künstler ihre
Werke, und zwar ohne besondere Einladung , ausstellen . Das gleiche
Recht steht auch den in Elsaß -Lothringen lebenden Künstlern zu . Die
Auswahl der Werke erfolgt durch die Jury der Ständigen Kunstaus¬
stellung in Baden -Baden , Die Werke der in Karlsruhe und in Elsaß -
Lothringen lebenden Künstler müssen einer Vorjury unterworfen wer¬
den. Für die zweite Periode (30 . Juli bis Ende Oktober ) wird das
Ausstellungsgebäude in Baden -Baden der Münchner KLnstlerfchaft zu
Verfügung gestellt._
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4%S8ürttb . l907 101 .80
4% Rh. Hyp ^
, Zkdb. b. 1919 100.70
*% . 1917 99.70
PH % „ 1914 90.80

{.Staats .
anleihe 1905 100 .10

4% Dü .9tentel90 > 017 o
4 % Türken uni .

fiz. v. 1903 94 .40
Türk . Lose —.
Bad . Zucks. W. 181 . —
A . Elekt.-Ges. 271 . b,
El .-Ges.Schuck 163 .50
Masch .Gntzner 264 .90
Karlsr . Masch . 187 .10
H .-A . Pakets 144.25
Nordd Lloyd 109 .-

RachbSrir .
(214 Uhr nachm . »

Cft Kredit -A 212 .—
Deutsche B.- A 269 . 7,
Disk.-Comm 19«,—
Dresd Bank »64 50
Ost .S .-B Fr . 157? -.
. Südb - Lomb 19 .50

Tendenz : fest .
Berlin

(Anfangskurse )
Qst-Kred . - Akt —. -

■rl .Handelsg 171.50
Kom .-Disk .-B 117 50
Darmst . Bant —.
Deutsche Bank 269 st,
Tisk .-Komm. 198 .25
Dresd Bank 164.75
Ball . u. Obio 108. „
Boch. Gußstahi 235 .75
V .Kö .-u.Laurad 174.50

o menet 191? /,
Tendenz : fest.

Berlin (Schlutzkurfe».
4 % Reichsanl,

b. 1918 unk 102.25
4% Preuß . C 102.60
3H %9teid)8anl 94 .50
3% Rerchsanl. 84 .60
3ya %« ieufe. C. 94.50
3% dto. 34.50
4% Bad . — -
3 Yi % couv . —
314% « ab . 1900 92.—
3H % . 1904
814 % . 1907 — -
4 % % Rufs. 1905 100.30
Ost. Kreditakt . —.—
Disk .-Komm. 198.—
Dresd . Bank 164? /,
Nat .-B .f .Dtschl 133 .
Kom .-Di »k.-Bk . 117.40
Kanada -Pacific 214 .50
Bochum .Gußst . 235.75
B^ kS.-mLaurab 174. V»

^ lienk .Bergw 213 ? «
Darvener 191?/»
Phönix 249.10
Dynamtt Trust 188.—

All. Elel .-G . E- 271 .20
E .-G . Schuckeri 164.-30
« iem. u. Halste 242 20
Westerregeln 22210
D -Met .-Patr .-F . -
M .-F . Gritzner 264 50
BrauereiSinner 232 20
P .- Ung.K .Pidbi 93 —
Pest - Ung.K.Obl . 93.
Ung.Schmalbahn 98.—
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Rachbörse.»

Ost.Kred.-Akt . 21? .-
Berl .Hand .-Gei 171.50
DeutscheB.- Ä 269 .—
Dist Uomm .- A 198 .—
Dresden B .-Ä 164.2»
'-' mb.Xit .Suöb 19 75
« alt . u. Ohio 108. " .
Bochum .Gußn 23t ? «
Dortm . U . I .it .l, —.
Laurahütte 174. -
Gelienkirchen 213 . >0
Harpener 191. ■

■•w-nn Ickn>ö-t>e ,
Wien ( 10 Uhr :

Qit.Kred.-Äkt 672.50
. Länderbanl 536 .
. Staatsb .ffrz .- 745 50
Lomv.oit .Sudi 111.50

Marknoten 117.26
Cft .ftronenrente 92.95
Lst .Papierrente 96 .95
llng Goldrentr 111.60
Ung.Kionenrent 91 8D

Tendenz : träge
Par, ».

3% frz . Rente ■7 .52
4 % Italiener —
4% Spanier 96 .17
4 % 3’ürf . . umfta 94 .44
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 707 .
Rio Tinto 17.30

London .
Chartered 32
de BeerS 18 5/s
East Rand * \

idiields 5 ' /,
RandmineS 6 ',.
Anaconda 8 ' ..
Äichij . common 109' .

„ preferred 106 '
htcago , Milwaukr

inb Li 6aul 130
Deuver prefer . 35
LouiSoilleNajrw tt0
Union Pacifir 184 —
United Dtat . Steel

Corp. commo 3 '/«
d»to preferred 123 -

Sport -Uachrichten .
E Karlsruhe . 23 . Febr . Man schreibt uns : Als letzten Liga -

gegner auf eigenem Platz hat am Sonntag der hiesige Fußballklub
„Phönix " den Fußballklub Freiburg als Gast, lieber di« Güte der
Freiburger Mannschaft gibt schon die Tatsache Aufschluß, daß nicht
weniger als vier Spieler derselben seitens des süddeutschen Spiel¬
ausschusses dem deutschen Fußballbund zur Verwendung in internatio¬
nalen Spielen in Vorschlag gebracht werden konnten . Den hiesigen
Sportfreunden find die Freiburger noch durch ihr letztes hervorragen¬
des Spiel gegen den Karlsruher Fußballoerein in bester Erinnerung .
Diesem spielstarken Gegner gegenüber wird „Phönix " in derselben-
Aufstellung, wie vor 8 Tagen gegen die Stuttgarter „Kickers" gegen¬
übertreten , sodaß der Schluß der Ligakämps« noch ein vorzügliches
Spiel bringen dürfte . Beginn Vb3 Uhr . — Von anderer Seite geht
uns folgende Notiz zu : Die Südkreismeisterschaft ist entschieden. Na¬
turgemäß wendet sich nun das Interesse den Vereinen zu, welche um
ihr ferneres Verbleiben in der Liga kämpfen müssen ' denn der letzte
Klub muß wieder in die D -Klasse wandern . Der Fußballklub
Beiertheim steht zur Zeit am Schluss« der Tabelle und wird diesem
Schicksal nicht entgehen , wenn ihnen die drei noch bevorstehenden
Spiele keine Erfolge bringen . Von diesem Standpunkt aus und auch
deswegen, weil Beiertheim seine Form in letzter Zeit ja sehr verbes¬
sert hat . dürfte die Begegnung mit Karlsruher Fußballverein am
kommenden Sonntag auf dessen Platze von Interesse sein.

sr . Konstanz, 23 . Febr . Die internationale Bodensee-Woche für
Motorboote » die alljährlich vom Motor -Pacht -Club von Deutschland
veranstaltet wird , gelangt jetzt zur Ausschreibung , nachdem das Pro¬
gramm und die Bestimmungen genehmigt worden sind. Die verschie¬
denen Regatten finden in der Zeit vom 18. bis 23. Juli vor Kon¬
stanz resp . Friedrichshafen statt . Außer dem neuen Lanz -Preis stehen
noch zwei weitere Preise zur Verfügung und zwar der von Dr . Fritz
Schick -Wien für die Monaco -Klasse IV gegebene Bodensee-Pokal
und der von Dr . Paul Cohn-Wien für die Klasse VI gegebene
Coeur Dame -Preis . Meldeschluß für die Regatten ist am 1 . Juli
beim Motor -Pacht -Club von Deutschland in Berlin .

Vom Wintersport .
„ Karlsruhe , 23 . Febr . Am kommenden Sonntag , den 26.

Februar , finden die Skiwettläufe auf Kurhaus Hundseck statt , ver¬
anstaltet von den Ortsgruppen Karlsruhe -Badener Höhe und Mann¬
heim-Ludwigshafen des Ski -Club Schwarzwald . Das Programm

sieht folgende Reimen vor : Dauerlauf , 8Uhr Ablauf' : kleiner Dauer¬
lauf , Ablauf 9 Uhr ; Dolkswettlauf , Ablauf ‘ '

. IO U ) r : Hindern : s-
lauf , Ablauf 10Uhr ; Damenwettlauf . Ablauf IO !/- IHjr ; Juxenön . ? -
lauf , Ablauf 11 Uhr ; Sprunglauf , Ablauf 11 .- Uhr .

Wetterbericht des Zentralbur . für Mcrcorologio u . Hydrogr .
Begleitet von stürmischen Regenböen ist die gestern vor der mittel¬

norwegischen Küste gelegene Depression bis Finnland weitergezogen ,
im Nordwesten der britischen Inseln , wo das Barometer neuerdings
stark gefallen ist , ist bereits eine neue ebenfalls »ehr tiefe erschienen.
Hoher Druck bedeckt noch Südeuropa . In Nord - und Mitteldeutsch¬
land ist das Wetter trüb , unruhig und vielfach regnerisch, im Süden
hat es , wohl nur vorübergehend , aufgeklärt . Da das Ortsbarometer
stark fällt , so wird sich die Depression bald bei uns geltend machen;
es ist deshalb stürmisches , trübes , mildes und regnerisches Wetter zu
erwarten .

Wittcrungsbcobachtunoc « der Mctrorvlog . Station Karlsruhe .

Februar .
Sarom . T tnn.

■teu-Hi, .reuLNgtett
n> vro .̂

22. .<iao)t« 9” U. 751 .8 7 .8 5.3 67 WSW halbbed .
23 Isirgs . 7M U. 753 8 3 .9 4.9 80 W wolkig
23 . JJi itt . 2 ' ° U. 748 .0 11.8 5.6 55 SW *

Höchste Deinperainr a 22
baraiittolgende " Rad - Z.4

Februar 10.8; niedrigste in der

Ävetternachrichte » ans dem puvcn oo » 23 . Februar tritt »:
Lugano heiter l c, Biarritz bedeckt 10 , Coruua bedeckt 14 ",

Nizza wolkig 7 Triest bedeckt 8 °
. Florenz bedeckt 4". ytom heiter4 öaatian wolkenlos 9 Brindisi wolkenlos 4 , Horta (Azoren )

Nebel 17 .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

^ Bremen , 23. Febr . Angekommen am 23 . Febr . : „PrinzeßAlice " in Hongkong. Passiert am 22. Febr . : „Brandenburg " in
Lizard . Abgegangen am 21 . Febr . : „Coburg" von Buenos Aires " ;am 22 . Febr . : „Gotha " von Bremerhaven , „Prinz Heinrich " von
Alexandrien , „Halle" von Lissabon , „Prinzregent Luitpold " von
Marseille . „Hannover " von Baltimore , „BLIow" von Genua .

Alle 8äle geökknet. Künstlenscde Dekoration ckes dlibelungen-
saales . Promenadenkonzert , Zwei BaUorchester . Maskenprämiierung . Geldpreise im Gesamt¬
betrag von M. 1500 . — . Vorausbestellung von Eintrittskarten (M. 5.— pro Person ) sowie von
Rosenlauben und reservierten Tischen beim Verkehrsbureau Mannheim (Rathaus)

Telephonruf No . 1000.
787a

Rosengarten Mannheim

Dienstag , 28 . Februar , abends '/,8 Uhr

Bachvereins Proben.
Freitag den S4. Februar .vunkt %8 Uhr. Ende 9 Uhr .Mittwoch , den 1 . März .Punkt 8 Uhr, Ende 10 Uhr.

W Darlehen
gegen Lebensverf . gibt Bank obne
Vorspesen. Offert , unt . Nr . B5684
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ + ♦♦

Kiickerei -Nerkimf!
In größerer Industriestadt der

Vorderpfalz ist eine gutgehende
Bäckerei in bester Geschäftslage
besonderer Umstände halber sofort
zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 1708a in
der Expedition der ..Bad. Presse"

Dr §öillkrlllkiftkr!
Wegen Umbau der Feuerung babe

ich sehr gut erhaltene Roststäbe
zu verkaufen . « 5313 .2.1
Zu erfrag . Georg -Friedrichstraße 8.

6ri)loipnner
habe ich 20 Stück in Mahagoni in
Arbeit , 2 komplette fertige Zimmer ,mit 160 cm breiten u . 6- cm tiefen
Spiegelschränken, werden weg . Be¬
triebsveränderung zu äußersten
Engrospreisen verkauft . Ebenfalls
Schlafzimmer in eiche u. nußbaum ,
sowie »ede Art diverse Möbel zu

-staunend billigen Preisen . « 5821
Möbelschreinerei und Laaer

_ nur Rudolfstraste 18.
1 Jagdgewehr , 1 Schreibtisch, 1

Ausziehrisch, bersch, andere Tische ,3 , Waschkommoden , 4 zweitürige
ischränke, 3 eintürige Schränke,
1 Diwan , 1 ar . Spiegel mit Gold-
rgbmen , 1 Tafelklaoier , Stühle .
Hocker. Dienstboten- und andere
Betten , Etageren , Gaslyras , Bilder ,Handtuchstander, 1 Küchenschrank ,2 Herde, 1 Gasherd , 1 Badewanne ,Gartenmöbel , 1 Kinderlieg- und
Sibwagen , 1 Schneidernähmaschine,2 ältere Mühlräder, 1 Grasmäh¬
maschine zu verkaufen . 3064

Ludwig- Wilhelmstraße b. b.Aaltsr.

AWigMer m wrtattlen
Große Ladeneinrichtung , eine fast

neue Rolle, 30 Zentner Tragkraft ,
1 Pferd (Wallach), eine Kelter, eine
Tezimalwagr , eine Hobelbank, eine
Äaschmaschine.lWaschkeffel .lHand -
wagen, Zigarrentischr , Formen .Packungen, Zigarrenpresse , Brenn¬
maschine mit Einsatz, Lampen,Fabrikofeu , großer Doppel- Schreib-
vu !t re .
Carl Zimmermann. ßhllij,psl,-r-
_ (Baden ). 1778a
Herren-Fahrrad 6^ 6
Damen-Fahrrad x e8

billig abzugeben
Pfaudleibaustalt , Kibriugerstr . 25.

St
. Mafien

Bekannter Winterkurort uns Wintersportplatz Im Sohwarzwald .775 Meter ü . M.
Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .

Günstiges Skigelände für Anfänger. Für geübte Läufer grössereSkitouren auf Lehenkopf 1041 Mtr. , Ahornkopf 1054 Mtr ., WiUemle
>115 Mtr ., Bötzberg 1210 Mtr., Sprunghügel und Wett auf 1 des Ski¬klub . , SkikjSring , Rodelbahn Eisbahn . Oute und billigte Unter¬

kunft in Hotels, Pensionen und Privatwohnungen, Zentralheizung .■ . ■ . — Automobilverbindung mit der Station litisee . — . ...
Auskunft durch den Kurverein . 11224»

Studts bevuljmtEe

Kreuznacher Grahambrot
nach streng bygienischen Grundsätzen mit der peinlichstenSorgfalt hergestellt , ist das anerkannt beste und voll¬

kommenste Weizenschotbrot .Durch regelmäßigen Genuß von Studts KreuznacherGrahambrot werden Magenübel meist schon im Keimeerstickt, es hält den Magen stets in Ordnung und unter¬
zieht den Körper einer ständtgen Reinigung , wodurch jedeAnhäufung von Krankheitsstoffen verhindert wird.Bei Zuckerkrankheit . Hämorrhoidalleiden , Bleichsucht etc.leistet es wegen seiner blutreinigenden Wirkung ganzhervorragende Dienste .
Stuhlverstopfung , Kopfschmerzen, Sodbrennen , Blähungenwerden oft schon nach Genuß einiger Schnittchen beseitigt.Es steigert den Appetit , fördert die Verdauung und Er¬
nährung . regt den Ltofftoechsel an , verbessert die Blut¬
bildung und hebt und belebt den ganzen Organismus .

Studts Oint -Hctirst
! zum Backen und Kochen für Diabetiker . Magen - und !

Darmkranke .

5tudts Delikateh -Schwarzbrotj
(nach Kölner Art ) ein wohlschmeckendes , würziges

Roggenslt,r otvrot
bewirkt offenen Leib.

Haupt- Niederlage für Karlsruhe bei :
Otto 5chnekenburger, JSääd
Adlerstraste 39 (Telephon 2776), nächst dem Hauptbahnhof.

Ferner zu haben bei : 3063 .8.1
I Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstraße 76 , Tel . 37 ;228. Erb . am Lidellplatz, Telephon 495 , und
Viktor Merkle » Hoflieferant . Kaiserstraße 160, Tel . 175.

Fedevnbett
aus bestem Barchent , billig abzug .
>7733 * Zähringerstraße 24 . u .

Zu verkaufen
ein verstellbarer Kinderftuhl und
2 Galerieftangen . je 2 Mtr . lang .
« 5818 Durlacherstr . 9 , Htb . 2. St .
1 M Me LmlhWtt.
Ia. Preistiere , zu verkaufen . ©*" •
Zu erfr . Uarl -L8itt »el « ftr . 81 , ll .

Zu verkaufen :
Himbeersträucher , sehr gr . Sorten ,zweimal tragbar . Frau Kroek Ww« ,DurmerSheimerstraße 96 . « . ,8 12

Zn verkaufe«
eine noch neue Singer - Schuh ,macher - Nähmaschine wegen Ge¬schäftsaufgabe . Zu crfr . B577SLederbdi . Johann , Amalirnftr . 1 .

> für
verkf.« mschme,« 5744 Rüppnrrertzr. 88. t

Kakao !
Als ganz besonders beachtenswert

offeriere ich :
Marke Konsum, gar. rein 1 Pld . Jl 1 .—

„ Haushalt . . . 1 „ „ 1 .30
.. Extra . . . . 1 „ „ 1 -50
.. Holland . . . 1 „ „ 1 .80
„ Bensdorp , Ist. Marke „ „ 2 .40

Hafer-Kakao Nr. I , fst. 1 „ „ 1 .40
Hafer-Kakao Nr. 2 . . 1 „ „ 1 .—
Hafer-Kakao mit Zucker 1 „ * 0.65

Bei Abnahme von 5 Pfund 10 $
pro Pfund billiger.

Drogerie J . Lösch ,
10.2_ Herrenstrasse 35. 2474
M ttag - und Abendtiich

gut bürgerlich und kräftig , zu
billigem Preise . « 5763

Durlacher -Aüee 16, 3 Treppen .

Sprechmaschinen
287i Spieldosen,

Drehorgel ti
und and re Musikinstrumentever¬
mietet auf einen od. mehrere Tage

Johs. Schlaile,
^

i4l >ougla »strasse
^JAl ^ | |

hm Brenel
Gärtner , Donnersmarkgrube
i. Schl., schreibt : „Unter den vielen
Himmelskörpern ist d . Halleysche
Komet " u . unter den vielen Seifen
Obermehers „Herba - Seife " das
Aufsehenerregendste.

3 Aerzte haben mich mit allem
Möglichen behandelt , aber ohne Er¬
folg ; der 4 . Arzt hat mir Herba -
Seife verschrieben; meine

Flechten
sind durch den Gebrauch vollständig
verschwunden .

" 947a
Obermeyers Herba -Seifezuhaben ..iallen Apoth ., Drog . , Parfüm , ä Stck.
50 Pf ., 30 Io stärker. Präp . Mk. 1 .—.

Wmiw . i»
für 225 Jl abgegeben. « 5769
11 . Müller , Wilhe lmftr . 4a , Part

Lha . seI»n,uesAA« L;
M. 32.—, neu, gut gearb . , zu verk.
Werner , Schlossplatz 1.», Eing .
Karl - Friedrichstraße , Pt . , r . B5816

keWles MaslieälioKm
(Blumenkorso) neu , einmal getragen
billig zn verkaufen , Größe 46—48.
« 5688 Gottesanerstr . lv , 2. St .,lks.
Masken -Kostüm

(Spreewälderin ), zu verkaufen oder
zu verleiben. Schützenstr. 2, Hth ., II.

Ein schwarzseidenes und ein
Sammetkleid , schöne Jacken sind
zu haben : « 5762

Zährinaerstrasse 59,1 , St , Htb .
Zu verkaufen ein elegant , helles

Kleid , für Straße und Theater
passend , für 16 Mk . u . eine schwarz
seidene Bluse . Nr . 44. « 5807

Beils enstr . 31 a , pari ., links .
Zu verkaufen schönes Plü ch-

sofa. sehr preiswert . « 5806
Äeilchenstr . 31 a , part . , links .

IMMM . S
ständehalber billig zu verkaufen .« 5802 Adlerst r . 32 , 3 . Srock.

„ Brennabor " .
ft Torpedosreil ,

versetzungsh . billig zu verkaufen .B580I Kaiserstratze 62. 5 . Stock.
Nähmafniine . gut erhalten , istunter Garantie zu verkaufen .« 3800 Herrenstr . 25 , H . , 2 . St .

Lieg - ii. 6iftMtn
ist zu verkaufen .
B5820 B- rkftrasse L0 , IV. recht».
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Bekanntmachung .
Zur Verteilung an bedürftige Arme hiesiger Stadt erhielten

wir folgende Zuwendungen :
Von Herrn Ed . Bobnenblusch 100 Mk ., von Herrn General¬

kassier a . D . C . Martini als Vermächtnis keiner verdorbenen Frau
200 Mk . —

Namens der Beschenkten sprechen wir hierfür unseren herzlich¬
sten Tank aus . 3068

Karlsruhe , 17 . Februar 1911 .
Armen- und Waisenrat.

vr . Hör st mann . Griebel .

Viehmarkt in Durlachmm)
1771 » am 27 . Februar ds. Js .
UM" findet nicht statt. “11

GrWMcks-ZMMttsteigMW.
Nr . 644 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 764 , 2 a

42 am mit Gebäuden , Hirschstraße 28.
Eigentümer : Theatermaler Georg Bilger in Karlsruhe .
Schönung : 48 000 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag den 2. Mörz 1811. vor¬

mittags 0.10 Uhr, im Äotariatsgebäude, Adlerstraße 2b.
Mündliche Auskunft wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 10. Januar 1911 .
Gr. Notariat vm als Bollstreckunggerichts.

Dr . Schwarzschild . 825 .2 .2

FreimWe 8mi>WM-LersteMW.
Nr . 4080 . Auf Antrag der Eigentümerin wird das Grundstück in

Karlsruhe . Lgb . Nr . 6604 , 4 a 28 qm , Parkstraße 9 (ein dreistöckiges
Wohnhaus ) am

Freitag , den 2. Mörz 1911. vormittags 19 Uhr,
im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 , Hof . Seitenbau , öffentlich ver¬
steigert . Letzte Schätzung 8 «» 000 Mark .

Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei ein -
geseben werden .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1911. 3054.2 .1
Großh Notariat vm .

Dr. Schwarzschild .

Zwangsversteigerung .
Nr . 3353 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬

markung Knielingen belegene , im Grundbuche von Knielingen zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
Wilhelm Ehmann inng » Wirts Ehefrau Berta geh . Lachenauer in
Maxau , als Miteigentum zu Vs und auf das Gesamtgut der Errun¬
genschaftsgemeinschaft des Wirts und Metzgers Karl Bock und seiner
Ehefrau Frida geb . Lachenauer in Maxau als Miteigentum zu V ein¬
getragene , nachstehend beschriebene Grundstücksanwesen am

Freitag , den 31. März 1911 , nachmittags 2 llhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Knielingen verstei¬
gert werden .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Grundbuch von Knielingen , Band 10 . Heft 32 , 8 . V . I.

1. Lgb .-Nr . 8937 a :
28 a 25 qm Hofreite mit Wirtschaftsgarten ,
18 a 36 qm Leimpfad ,

auf . 46 a 61 qm , Gewann Maximiliansau .
Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges Wohn¬

haus und Wirtschaftsgebäude mit Balkon und ge¬
wölbtem Keller nebst angebautem Eiskeller sowie
Kegelbahn , Sommerbuffet und Schopf .

2 . Lgb . - Nr . 8937 b :
24 a 94 qm Hofreite ,
27 a 03 qm Gartenland ,

zus . 51 a 97 qm Gewann Maximiliansau .
Auf der Hofreite steht ein Stallgebäude mit

Wohnung u . Magazin , Laden , Wurstküche . Schweine¬
ställe und Abort .

Schätzung ohne Zubehörstücke . 62000
Schätzung mit Zubehörstücken , darunter eine

Badeanstalt , Holzbau auf 2 eisernen Pontons
und 7 Trägern . 68 939 M

Karlsruhe , den 13. Februar 1911 . 2626
Erohh. Notariat III als Bollstreckungsgericht .

Schillere r.

Verdingung .
Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in

Rastatt , sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben
werden :

Los 27 Tischlerarbeiten
Los 28
Los 29
Los 30
Los 31 Schlosserarbeiten
Los 32
Los 33 „
Los 34
Los 35 Glaserarbeiten
Los 36
Los 37
Los 38

für 'Mannschaftsgebäude
"

Familiengebäude

für Mannschaftsgebäude

Familiengebäude

für Mannscha/tSgebäude

Familiengebäude

m und IV,
I und II,
i und m ,

n und iv ,
III und IV,

I und II,
I und III,

n und IV,
m und iv ,

i und n ,
I und III,

II und IV.
Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstat¬

tung der Selbstkosten im Büro des von der Stadt beauftragten
Architekten P . Oehler , Rastatt , Rathaus III , erhältlich . Daselbst können
auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden . Angebote mit
den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Aufschriften sind bis
Mittwoch , den 1. März 1811, vormittags Iv Uhr
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden .

Rastatt , den 15. Februar 1911 .
Das Bürgermeisteramt.

16812 .2 .2 Bräunig . Zoller .

den 8.
Kaaenbach

Die auf Donnerstag ,
März angesetzte

ElmiWii -PnIleigNMg
findet erst am

Montag , den v . März
um die gleiche Stunde statr .

Hagenbach , den 20 . Februar 1911.
Das Bürgermeisteramt .

Buchlaub . 1760d

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Graben verstei -
t am Samstag , den 25 . Frbr .
fl , auf der Hiebfläche Abt . 7 .
S50 Forlen -Stämme .

4 Pappcln -Stämme .
Anfang vormittags 9 Uhr in
t . 2 an der Straße nach Linken
m 1686a
Arabcn , den 20 . Februar 1911

Der Gemeiuoerat.

Lieferung von
Krückenhölrer .

Nach Maßgabe der Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 haben wir die Liefe¬
rung forlener und eichener Flöck-
linge und Treppentritte in ver¬
schiedener Stärke , Breite und
Länge mit etwa 1200 qm öffent¬
lich zu vergeben . Angebote mit
der Aufschrift „Angebot auf Holz¬
lieferung " sind bis längstens
Donnerstag , den 2. März l.
vormittags 11 Uhr . dem Termin
der Eröffnung , portofrei an uns
einzureichen .

Die Vergebungsbedingungen ,
welche nach auswärts nicht ver¬
sendet werden , liegen zu den üb¬
lichen Geschäftsstunden bei Unter¬
zeichneter Stelle , Rastatt , Bis¬
marckstraße 4, im Zimmer Nr . 5,
zur Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsvordrucke samt einem
Verzeichnis der zu liefernden
Hölzer an die persönlich erscheinen¬
den Bewerber unentgeltlich abge¬
geben werden . 1434a

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Rastatt , den 12. Februar 1911 .

Sr . Bahubamnipettiou.

Straßensperre .
Infolge Vornahme von Kanali¬

sationsarbeiten ist die Georg -
Friedrichstraße zwischen Gerwig -
und Melanchthonstraße für die
Dauer der Arbeiten für den Fuhr -
werksverkehr gesperrt .

Karlsruhe » den 20 . Februar 1911.
Gr . Bezirksamt . Polizeidirektion
_ _ Schaible . Weigel .

Bekanntmachung.
Nr . 8764 . Die Maul - und
Klauenseuche betreffend .

Mit Rücksicht auf die starke Aus¬
breitung der Maul - u . Klauenseuche
in Württenberg wird auf Grund
des § 65 der V .O . vom 19. Dezbr .
1865 die Zufuhr von Schweinen
aus Württemberg auf den hiesigen
Schweinemarkt verboten . Fernerwird angeordnet , daß alle Händler
für die auf den Markt gebrachten
Schweine im Besitz von Gesund -
heitszeugniffen , welche v. Fleischbe¬
schauer ausgestellt sind , sein müssen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers
verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausstellungs¬
tag folgenden Tages .

Bruchsal , den 17. Februar 1911.
Großh . Bezirksamt .

,_ gez . Eppelsheimer ._

Herstellung eines Gehwegs
mit Stützmauer.

Großh . Wasser - und Stratzen -
bauinspektion Karlsruhe verdingt
namens der Gemeinde Grötzingen
im Weg des schriftlichen Wettbe¬
werbs die Arbeiten zur Her¬
stellung eines Gehwegs längs
dem Kreisweg Nr . 32 beim Bahn¬
hof Grötzingen und zwar :

1 . Erdarbeiten 315 cdm ,
2 . Maurerarbeiten 280 cbm ,
3 . Gehwegherstellung 387 qm .
Preisangebote sind unter Be¬

nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält¬
lichen Vordrucks , verschlossen , mit
paffender Aufschrift versehen bis
längstens Donnerstag , den 2.
März d . I ., vormittags 19 Uhr ,
auf letzterem einzureichen , wo¬
selbst auch die Pläne und Be¬
dingungen cinzusehen sind . 2619

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage._

Schlofserarbeit .
Großh . Wasser - und Straßen¬

bauinspektion Karlsruhe verdingt
namens der Gemeinde Grötzingen
im Weg des schriftlichen Wettbe¬
werbs die Lieferung und Mon¬
tierung eines schmiedeisernen Ge¬
länders auf einer Stützmauer am
Kreisweg Nr . 32 beim Bahnhof
Grötzingen , im Gewicht von 6880
Kilogramm .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält¬
lichen Vordrucks , verschloffen , mit
paffender Aufschrift versehen , bis
längstens Donnerstag » den 2.
März d. I .» vormittags 11 Uhr ,
auf letzterem einzurerchen , wo¬
selbst Pläne und Bedingungen
einzusehen sind . 2618

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

(_

llmpilollenniü oott
StriheiMer , Versehen
tum 8r«»IIbiiri>Itei»en und
herslelling oo» zenient-

pla»en-8ehnieW
in der Stadt Zell a. H.
Die Großh . Waffer - u . Straßen¬

bauinspektion Offenburg vergibt :
die Umpflasterung von etwa

4500 qm Fahrbahn und Rinnen¬
pflaster in 2 Losabteilungen :

das Versetzen von etwa 570 lfdm .
Granitbordsteinen und

die Herstellung von etwa 1500
qm Zementplatten - Gehwegen ein -
schließl . der erforderlichen Mate¬
rialien im Wege der öffentlichen
Wettbewerbung .

Angebote sind schriftlich , ver¬
schloffen , postfrei mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zum
Eröffnungstermin Samstag , den
11 . März d . I .» vormittags 11
Uhr bei uns einzureichen . 1478a

Angebotsformulare „ sind auf
unserer Kanzlei erhältlich , wo¬
selbst auch die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Wirlschask -Vtknachtnng.
Die Wirtschaft zum „Stepha -

nienbad " in Karlsruhe -Beiertheim
ist auf 1. April ds . Js . , nach Maß¬
gabe der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Jan .
1907 , neu zu verpachten .

Dieselbe besteht aus 1 Wirt¬
schaftszimmer mit 1 Nebenzim¬
mer , 1 Saal mit 3 anschließenden
Nebenzimmern , 1 Wirtschafts¬
garten mit Büfett , sowie Küche,
Wasch - und Spülküche , 1 Gast¬
stallung und Schweineställe .

1 Küche, 4 Zimmer , Keller -,
Speicher - und Holzschopfanteil bil¬
den die dazugehörige Wohnung .

Das gesamte , für den Wirt -
schaftsbetrieb erforderliche Inven¬
tar hat der Pächter zu stellen .

Besichtigung von 9—5 Uhr ge¬
stattet . 2522

Angebote müssen verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift :
„ Verpachtung des Stephanien¬
bades " versehen , spätestens bis
zum Eröffnungstermin : 1 . Marz
b . I ., vormittags 9 Uhr , bei uns
eintrcffcn . woselbst auch die Be¬
dingungen aufliegen .

Karlsruhe » 13. Febr . 1911.
Sr . Bahnbauinspektio« II .

Vrennholi - Versleigernng.
DaS Großh . Hofforst - u . Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark mit Borgfrist bis
1. Oktober d. I . und der üblichen
Rabattbewilligung

Donnerstag, den 2. März ,
aus den Abteil . IV. 10 am alten
Acker , IV . 11a beim großen Saufang ,
Distrikte des Hofjägers Schäffec
und Forstwartes K . Heß :

96 Ster forlene Prügel II . Kl .,
11000 forlene , 100 buchene
Wellen und einige Lose Schlag¬
raum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Parkhaus an der Friedrichstaler
Allee .

Pfaffenrot .
Stangen -

Versteigerung .

Die Gemeinde Pfaffenrot verstei¬
gert am
Aeoslag, den 28 . Februar l. I.
aus ihrem Gemeindewald :

31 Baustangen II. Kl .,
131 Hagstangen ,

30 Hopsenstangen l . „
175 „ II . „
340 „ NI. „
740 IV

1175 Rebstecklen L
1920 „ H.
3420 Stück Bohnen stecken .

Zusammenkunft vormittags 0
Uhr beim Rathaus . 1758a .2. 1

Pfaffenrot , den 21 . Februar 1911.
Das Bürgermeisteramt

_ Glaser ._
Hochstetten .

Starnnrholr -
Kersteigerung .

SS»

Die Gemeinde Hochstetten ver¬
steigert am Montag , den 27 . Febr .
d. I ., vormittags 9 % Uhr an¬
fangend in ihrer Rheinwaldung
Schlag Sandloch . Zusammen¬
kunft unterer Ortsausgang .

37 Eichen II .— IV . Klaffe ,
30 Eschen II .—V . Klaffe .

9 Ruschen I .— IV . Klaffe .
32 Pappeln I .— III . Klaffe ,

7 Jffen I . und II . Klaffe .
7 Erlen und sonstige Hölzer .

Hochstetten , 20 . Februar 1911.
_ Der Eemeinderat._
8emeiuden»ali> Kandel , Pfalz.

Stammholz -
Versteigerung .

>on«erstag . den 9 . Marz 1911,
ormittags 9st, Uhr. zu Kandel,
a Gemeindehause werden nach -
wzeichnete Stammhölzer versteig . :
12,82 cbm eichen Stammholz L* Kl .
11.69 „ - £
18,15 . . . n -
12,04 „ „ . III .
50,56 „ „ IV. „
10,72 „ „ Balkenstammholz .
2.44 „ liefern Blochholz I. Kl .
1,96 „ . „ I .* Kl .

(Ausschuß )
50.69 „ „ . i . r
14,24 " "

(Ausschuß )
30,92 „ » II.
37,21 „ „ ni .

1 79 n IV. „
2M

"
,

"
Langholz II . u . III. KI.

1,54 „ pappel Stammholz
n . u . III. Kl .

0,88 „ iffen Stammholz II. „
0,32 „ Maßholder „ II. „
3,90 „ lüstern „ I . u .II . „
9,06 „ „ „ III .„
4 .45 „ birken „ H. ni .„
Loseinteilungen besorgen die

-chlaghüter Michael Günther und
öilhelm Koch in Kandel . 1765a
Kandel, den 22 . Februar 1911 .

WmeritNW „
,n Fahrn iffen u . Waren werden
derzeit bei billigster Berechnung
bernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke sowie ganze Haus -
altnngen gegen bar angekauft
n 2489 .10 .3

?iS ”t 3. Hischmaim,
Acker oder Garten
zu pachten gesucht .

Offerten unter B5771 an
Expedition der „ Bad Presse " .

die

Zu Kaufen gesuchl
ein guterhaltener Ambos mit
Porambos , nicht unter 200 Kilo
schwer , ebenso eine guterhaltene
Stauch - und Biegmaschin « und
sonst verschied . Schmiedwerkzeug .
Gest . Offerten unter Nr . 1648a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet

Abendblatt. Donnerstag den 23. Febr. 1811. $)ffr. QJ

GrundstrrcksverkSufe

54162 .-

im Monat Dezember 1919.
lDie Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 63 , davon wer .
den die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben , während bei bca
übrigen (40 ) aus Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffentlichung

abgesehen wird .)
Leop . Frank , Metzgers Ehe ! ., verkaufen an Heinrich Held .

Blechnermstrs . Eheleute , Haus Effenweinstr . 14 ( Zwangs¬
versteigerung ) für ^ _ „„Anton Klumpp , Privatmann , verkauft an Karl Aug . Malsch .
Privatmann , Haus Kapellenstraße 58 mit 3759 M für
Inventar für zusammen

Erbengemeinschaft zwischen Heinrich Kurr , Architekt ? Ehe¬
frau u . Gen ., verkaufen an Mathilde Specht , Privatin ,
Haus Mathystraße 7 für _ „ ^ ,Emil Weill , Kaufmann u. Kinder , verkaufen an Erste Karls -
ruherParfümerie - und Toilettenseifenfabrik F . Wolfs u .
Sohn hier , Haus Veilchenstraße 29 für

Rud . Aug . Rieß , Bäckermeisters Ehel . , verkaufen an Her¬
mann Barth , Fabrikant , Haus Tullastrahe 86 ( Zwangs¬
versteigerung ) für

Hugo Schumann , Bureauassistent , Eheleute , verkaufen an

59 759 .- ,

80 000-

65 000 -

66700 .—:

7 400—

45 100-

600—

19 824-

Ludwig Roth , Schmieds Ehel ., Haus Hauptstr . 1 , (Rint¬
heim ) für

Karl Burger , Kaufmann , verkauft an Friedr . Fuchs , Archi¬
tekt , Haus Durlacherstraße 19 (Zwangsversteigerung ) für 44 509.

Heinrich Heckmann , Bäckermeister , verkauft an Hermann
Dutzi , Bäckermeister , Haus Waldstr . 93 (Zwangsversteige¬
rung ) für

Leonh . Höll III . , Wirts - Eheleute , verkaufen an Wilhelm
Bertsche , Schieferdeckers -Eheleute , 17 a 31 qm Acker im
Transchement für

Aug . Schulz , Kaufmann , verkauft an Aug . Schaier , Schrer -
nermeister 5 a 94 qm Bauplatz in der Boeckhstraße für

Derselbe verkauft an Karl Bäder , Glasermstr . , 6 a 58 qm
Bauplatz in der Boeckhstraße für

Wilh . Schucker , Ratschreiber a . D . Ehefrau , verkauft an Lud¬
wig Eberhardt , Schlossers -Eheleute , 9 a 06 qm Acker in
den Hinterwiesen für

Dieselbe verkauft an Wilhelm Schäufele , Wirts -Eheleute ,
4 a 42 qm und 4 a 59 qm Wiesen in der Unterruth für

Dieselbe verkauft an Gust . Adolf Eberhardt II ., Fabrik¬
arbeiter , 7 a 01 gm Acker , Scheuwächtigstücke , für
und 7 a 09 qm Acker , Scheuwächtigstücke , für

Dieselbe verkauft an Theod . Burst , Weinhändler , 5 a 12 qm
Acker , Auf dem See , für

Stadtgemeinde Karlsruhe verkauft an Pfannkuch & Co . ,

21835 -

1130 -

280 .-

410 .—
415—

770—

1040-
Binkele , Schlossermeisters - Ehefrau , 5 a 87 qm Bauplatz
in der Rintheimerstraße für (Tausch )

Dieselben verkaufen an Jakob Kiefer , Maurermeister in
Knielingen Vs und an Wilhelm Engel . Maurermeister
in Knielingen % von 5 a 59 qm Bauplatz in der Rint¬
heimerstraße für (Tausch )

Jakob Kiefer und Wilh . Engel , beide Maurermeister , ver¬
kaufen an Emil Weill , Kaufmann und Kinder Haus
Eisenbahnstraße 33 für ( Tausch )

Ludwig Kappler , Malermeister , verkauft an Emil Weill ,
Kaufmann und Kinder , Haus Bachstratze 57 für (Tausch )

Emil Weill , Kaufmann und Kinder , verkaufen an Ludwig
Kappler , Malermeister , 562 qm Bauplatz in der Rint -
heimerstraße für (Tausch )

14800—

12000 —

41 000-

40 000—

15 400 .-

Neigungs - Heirat
.

Tüchtiger Geschäftsmann, mit eigenem Geschäft, welches
40 Jahre besteht , mit bedeutendem Umsatz , jährlicher Reingewinn
von 24000 Mark , mit nahezu 90 000 Mk. Vermögen , wünscht
sieh wieder zu verheiraten . Derselbe ist 38 Jahre
alt , israelitischer Konfession , Witwer mit
wunderhübschem Jungen von 8 Jahren ; Suchender reflektiert nur
auf äuflerst tüchtige Geschäftsfrau , weiche auch den Haushalt
gut versteht , nicht unter 30 Jahren ; hübsche, mittelgroOe Er¬
scheinung— auch junge Witwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen —
mit mindestens 15000 Mark VermSfen ,

Anonymes findet keine Berücksichtigung ; event. Bild,
welches zurückgesandt wird. Off. unt. F . K. V. 6315 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . Main , zur Weiter¬
beförderung erbeten . 1769a

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über~ "

i, Ruf , Charakter rc.Vermögen ,
Weitauskonftef Stuttgart,

Steinftraße Nr. 9.
Telephon 9185 .

♦ ♦ Heirat , rr
Tüchtiger Bäcker (kath . ) , wünscht

Mädchen zwischen 25—30 Jabren ,mit etwas Vermögen kennen zu
lernen zwecks bald . Heirat . Agent ,
verb . Offert , unt . Nr . B5404 an
dre Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Restauration
£k Fonds perdu

(gegen Jahresrente ) mit Gart , in
Stratzhurg v . 61 jähr . Dame abzug .
Näh . bei G . L ., Kutzkr . IS , II. Etg .»
Straßburg . Elf ._ 935312.3.2

Ein - auck Zwei -Familien -

Wohnhaus
mit Gemüse - und Ziergarten , für
nur 9000 Mk . zu verkaufen . Das
Haus ist erst 10 Jahre gebaut und
hat im 1 . Stock 3 Zimmer u . Küche
und im Dachstock auch 3 Zimmer
und Küche. Näheres bei 1754a3 .1

Georg Wolf , Kaufmann,
Wiesloch , Bahnhofstraße.

Billig zu verkaufen :
1 Dampfmaschine . Ridersteuerung

260 mm Chl . Durchm . 500 mm
Hub 25 )30 HP .,

L Zugregler für Dampfkessel ,
I Wafferreiniaung , System Dehne

für 3— 4000 Liter per Stunde ,
1 Brückenwage . 10000 Ko Trag¬

kraft .
1 Calauder mit 6 Walzen, 1600

mm v . Haubold .
Alles gut erhalten ,

faul Metzger , Papierfabrik,
Bruchsal . 1501a

Maschinenverbanf .
Eine schwere Kreissäge m . Lang¬

lochbohrmaschine . eine Bandsäge m .
Ringschmierung , ein Benzinmotor
u. Transmission hat bill . abzugeben ,
ein

^
eln ^oder zusammen . I935286JJ.2

Wirtin , Garteustraße 10.

n Bad Schachen bei Lindau i . B .
haben wir in schönster freier Lage
ein neuerbautes Wohnhaus , drei¬
stöckig , modern eingerichtet , Bäder ,
elektr . Licht , Beranden rc., speziell
zur Errichtung einer Fremdenpen¬
sion geeignet , da nur 5 Minute «
von der Schiffstelle Bd . Schachen
entfernt , weazugshalber billig zu
Verkaufen. Preis 65 000 Mk- An- ,
zahlung ca . 12—15 000 Mk ., Rente ,
3400 Mk ., bedeutend steigerungl -
fähig . Offerten sub Chiffre M . N . 311
an Vas Württ . Immobilien - und
FinanzierungS - Büro Otto U)M »
stütter , Stuttgart , Traubenstr. 8.

In bayr . mittelgroßer Stadt , in
bester Geschäftslage . haben wir
wegen vorgerückten Alters des Be¬
sitzers eine der Neuzeit entsprei ^

end
eingerichtete 1 w

Konditorei samt Haus24-

an 2 Straßen gelegen , zu äußerst
günstigen Bedingungen zu ver »
kauten . Der ganzen Lage nach ist
das Anwesen hauptsächlich geeignet
kür Konditorei mit Caf6

welcher Betrieb tüchtigem Fachmann
glänzende Existenz bieten würde.
Preis und Anzahlung nach Ueber-
einkunft . Offerten oud Chiffre 8. 7.
300 an das Württ . Immobilien - u.
Finanzierungs -Büro Otto Hur
stfltter , Stuttgart , Traubenstr . »,

In Ettlingen ist ein kleines

WsMilieMlihHlWS .
mit anschließendem Garten , Wege« ,
vorgerückten Alters des Besitzers '
preiswert zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 1191 an d«e
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 3jj

Wohnhaus
in Karlsruhe (Baden ).

Beste Lage in der Rah « der Kas
serstraße . DaS Terrain wäre evti-
auch sehr geeignet für einen Ne«'
bau . Anfragen sind zu richten an
Z . G . 581 Rudolf MoMO
Zürich . 1764a .24
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ist eine preiswerte Marke , einfache Packung ,
dafür aber Qualität. Dieselbe ist wieder wie
vor 1906 in gleicher Qualität, Fa$on und
• • •• • • . • • • Gewicht su nur * * » . » « • • • • •

5 Pfennig per StücK
in jedem besseren Cigarren-Geschäft erhältlich

50750

80 000 .

65 000 .

66 700—

7 400 .-
44 500—

45 100—

600 —
19 824—
21 835—

1130—
280 .-

410—
415—
770—

1040—,

14800—

12000—

41 000—
40 000—

15 400—

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 16859

Naturheiikunde
Magnetismus Hypnose.
jLSchneider , Rii

'
ppurrirstr . lu i-

Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jänr. Erfahrungen.
18 Jahre hier am Platze. —Teleph. 1741

Karlsruh«,Ksissrstr . l3 b,l —,
8 Ein stiller Teilhaber mit D
fi8 — lOOOO Mark Kavital “
E von zwei tüchtig. Fachleuten65 zur Gründung eines guten

Gewinn abwerfenden Unter -
uebmens gesucht . Off. unter El
1. 945 an Haasenstein L Bog - wl
ler,A .-G.. Karlsruhe . 3048

In Ttraffburg t. Elf . n
eines der größten u . ältesten fi*

Bier-Ipi
J mit masch . Einrichtung , schö-
Z nem Umfatzi krankheitshalber

^ zu verkaufen .« Auck für Brauerei , die
Fj daselbst ihre Biere einführen
« möchte, günstige Gelegenheit ,E ba feste treue Kundschaft

vorhanden.
g Offerten unter „A . 046 " i
L an .Haasenstein Sc Vogler , *
B A K.. Strassburg i. Elf.
y. erbeten . 1772a

MD Handlungs -Kom - 185
■uiviu - mis von — 1UU

(Kaufmännischer Verein ) in
Hamburg. 1670a \

Ueber 103 000 glieder.
Größte kaufmännifche

Stellenvermittlung
für Deutschland , Ausland und

Uebersee.
Für Firmen u . Mg !, kostenfrei . !

Bisher
über

1910 allein 10267 Vermittlungen . !
Landesgeschäftsstellef. Südwest- 1
deutschland : Mannheim, 0 7, !

— Telephon 6506 . —

Slenokypislin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Bewerbern , wollen sich melden bei
Siemens Sc Halske , A -G ..
Technisches Bureau Karlsruhe ,

Belfortsttaße 3. B5809

öteüen a ^^ . Berufe

155 000 Sä.

Offene sicuch tnmc & ii
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Poft Estiingen 7«._ 239a *

tüNelbst . SchwöchstromWoteure
zum sofort . Eintritt gesucht . B5810
Siemens Sc Halske , A.-G., Techn.
Bureau Karlsruhe , Belfortftr . 3.

Baufchlosser gesucht .
Tüchtig . Anschläger für dauernd

gesucht. B5796
Schlosserei , Skbiitzenstraffe48 .

AWek
. .

,
perfekt an der Hobelmaschine, sowie

l SM « MW.
Spezial - Flngmotorenfabrik

II . W . Schulz <85783
Büro : Ziegelstratze 6.

Spöhrersche Höhere Handelsschule Calw.
Stelle - Gesuch.
Für eine grössere Anzahl tüchtig geiehnlter , solider

Junger Kaufleute
verschiedener Branchen , die mit dem 1. April 1911 meine

Schule verlassen , suche ich geeignete Stellen .

Weber .1720a.l6 .1

Muins zu DCtmideii.
In Bulach ist eine Wohnuns

mit Balkon, bestehend in 3 groben
Zimmern , 1 Mansarderlzimmer ,Anteil am Garten , sofort od . später
zu vermieten . Zu erfr . Friedrich¬
straffe 8 , 1 . St . in Bulach . B5804

solider, lediger , junger Mann für
1 . März bei gutem Lohn gesucht .Näh . bei Ang . Aschinger ,Werderstraße 18, Pt ._ 3067 .2.1

Junger

Fräulein Laufbursche

Tchiieiiimil „
' ' '

für einfache, tadellos sitzende Blusen
Offerten an 1757 ,

Frau Out , Herrenalb.
Acht. SchöstkstkMM

sucht sofort
KI . Langeneekert ,

<85760 Steinstraste 81 .

Für Arzt , Zahnarzt oder Privat
ist schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Balkon-Veranda , an der Promenade
Landstädtchen Philippsburg , per
1 . April billig zn vermieten . 585790

Näh. Lachnerstr . 22 » 3. St . lks .

wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , preiswert zu vermiet .
<85653 .3,2 Viktoriastratze 8 , II.

Hübsch möbl. Salon - u . Schlaf¬
zimmer, event auch Burschenzim¬
mer sofort oder 1 . März , zu Perm.

Karl -Wilhelmstr . 32, ID . B5384

I.
elches
gewinn
iinscht

fahre
er mit
irt nur
lushalt
Oe Er -

15 an

1769a

LLchliger
Reisender

bei Sattlerme ' stern im Groß -
Herzogtum Baden gut einge¬
führt , zum Mitführen einer

aes, gesch . Neubeit
^ mitAll ^ inberkaufsrccht .gegenni hobe Provifion gesucht.a Offerten unter „A . 003 " !

an Haasenstein Sc Vogler . 5
A.- G.. Straffburg i. Elf . :
e rveten. 1765a '

sion.
Indau i. SB.
ceier Lage
a«S, drei-
- t. Bäder ,
rc., speziell
emdenpen -
> Minute «

Schachen
billig z«

> Mk„ An- .nt ., ifeentf,
eigerungs-
[re M . N . 30
ilien - und
tto Um *
lubenstr . 8.

„ ttllig zu verkaufen :
Kines Schreibbüreau , sehr gut ge¬arbeitetesBuffet , Serviertisch , Sofa
mit Fauteuils , Chaiselongues , feine
Hausapotheke . Salon - und Schreib¬
tisch , Etagere . Fauteuil mit Ein¬
richtung , fernes Panelbrett mit
Spiegel . Waschlammodeund' Nacht-
tisch mit Marmor , Chiffonniere ,stoße Goldspiegel , Portieren , Hess.Flurgarderobe, hübscherEisschrank,«taffelei, feines rund . Sofa , Tisch¬
decken , sehr beaueme Fauteuils gute
Nähmaschine , Regulateur , Ameri -
karierftuhl , best. Küchenschrank .
Tische, Gasherd , Der . neues Damen¬
fahrrad m . Freilauf , groß . Büreau - ,Schreib- und Zeichentische , kleinePulte, Reißzeug , Reißbrett und
Scknenen, fernes Damen - Opern¬glas. Perlmutter , eleg. Masken¬
kostüme für schlanke Damen , sowie
ferner Gehrock -Anzug für mittlere
größere Figur , ebenso für schlanken
Herrn . B5795« Kriegstratze « . 2 . Stock.

Karlsruher Groffbrauerei suchtder i . April 1911 tüchtigen

Reflektanten müssen gewandte
Pchdre Rechner und flinke Arbeiter
sein : Offert , mit Zeugnisabschriften ,Mgabe von Reterenzen und Ge-
bmtsansprüchen unter Nr . 2837 an
»w Exped . der »Bad . Presse" erb .

Kommis - Gesuch .
jfür ein Eisenwaren - , Haushalt -

UiMartikel, Landwirtsch. Maschinen«..
'Kolonialwarengeschäft wird auf

^ vrrl d . I . ein tücht . Kommis
gesucht, der flotter Verkäufer ist

- viiwmH am*, hjilv u. ocuu =
^ .l^abschriften unter Nr . 1540a an

Exped . der „Bad . Presse" erb.
ten. Wege«
% Befitzert)
91 an die

3.3

ms

Deutsche Lebens -Berstcher-
F^ s -Bauk A.-G . in Berlin sucht"lchirgen, leistungsfähigenReisebeamten

m Gehalt , Reisespesen und
>" »on . Nichtfachmann wird ern¬tet . Gefl . agsführl . Offert ,

i Subdirektion Karls uhe
llSchlossplatz Nr . 7. 2900 *

rhalL . iu/
k. zu v
18 . parL

Käse « GroßhandlungR ! !L 'BrooiFiensrdfende
8. Vertreter.

luelche in dieser Branche
wüt tätig waren , bevorzugt . Off.

^ S * T . « 3« 9 an Rudolf
Stuttgart . 1763ö

rntellrgentes , tüchtig und ge¬
wandt im Bedienen der
Schreibmaschine — Svstem
Smith Premier — per
1. Avril auf das Bureau
einer hiessgen Großhandlung
gesucht . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Angabe
der seitherigen Tätigkeit
unter Nr . 2885 an die Exped.
der . Bad . Presse " erb. 2 .2

Uerkauferin -Gefuch .
Für einen oberbavr . Badeort

wird für kommende Saison
<15 . Mai bis 15 . Sept . l eine tüch¬
tige , redegewandte Äerkäuserin
zur Führung einer Filiale der
Parfümerie -, Toiletten - , Drogerie
und Krankenpflege -Artikel gesucht .
Branchekundige Bewerberinnen im
Alter von 25—30 Jahren , eventl .mit Kenntnissen in der franz .
Sprache , wollen gesl . Offerten un¬
ter Nr , 2883 an 'die Expedition
der „ Badischen Presse " einreichen.

L»hne«i>er SerWenft.
Zur Werbung für einen Verein

wird geeignete Frau oder Fräulein
gesucht . Guter vorübergehender
Verdienst zugesstbert.

Empfehlungen erwünscht.
Offerten unter Nr . 2856 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
3.3Mehrere

Pmisimis - NeifeiiSe gefrnh!
bet hoher Provision für Klein - Eisen¬
waren bei Vulentln Ile «» in
Banerbach . Amt Breiten . 1707a

Geg . Kobe Vergüt , stellen w .
überall Agent , an z. Verk. v. Gi -
garr. a . Wirte rc. 1572a.30.2

H , lürgensen & Co . . Hamburg 22.
Existenz !

Leute von gutem Ruf können sich
durch Einführung einer neuen
konkurrenzlosen Sterbekassenver -
fichernng eine angenehmedauernde
Existenz verschaffen. Gründliche
Einarbeitung durch Direktions¬
beamten . Offerten unt . B5770 an
die Exped. der „ Bad . Presse "

. 3. 1
Ein gesetzl . gesch . hochreniables

ReklsülMterilehiM
ist für Karlsruhe sofort zu ver¬
geben. Nur wirklich ernste Refl .
erfahren näheres unt . U . K . 4167
burcöRudolf AIo««e,Karlsruhe .
Beding . 300 M . Barkapital . 3065
(UtOfreisender und 2—4 Unter «
vvCI reisende gesucht. Dauernde,
angenehme Position . Keine Bücher ,
keine Porträts , keine Geheimmittel .
Offerten unter Nr . B5776 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Heilgymnastik -
Massage, auch nach Dr . Thure
Brandt , zur Behandlung von
Frauenkrankheiten . Elektrolhse ,
Krankenpflege , Bäderlehre re.
Gründl . wissenschartl. Ausbildg .
f . Damen u . Herren durch prakt .
Arzt . Aussicht auf gute Stell¬
ungen . Off . u . F. G. R . 528 an
Ruv . Masse . Frankfurt a . M . „„,a

zum sofortigen Eintritt gesucht
Adolf Stein ,

_ Kaiserstraffe 74._Gesucht
jüng ., kräftig ., solider Arbeiter als
Küster uuä kuvker

per sofort für dauernd . Nur hier¬
zu geeignete Leute mit guten Zeug¬nissen wollen sich melden. 2905 .3.3Körne rstraffe 33 35 , im Kontor

SrMidier Siirjdje
Radfahrer . z»m 1 . März gesucht .Einbornapotheke
<85785.2 . 1 Durlach ._Für sofort ob . nach Ostern suchefür mein kaufmänn . Bureau

Lehrling
mit guter Schulbildung . Er findet
Gelegenheit stch in allen kaufmänn .Fächern gründlich auszubilden .Selbstgeschr. Angebote mit Schul¬
zeugnissen find unter Nr . 2906a an
die Exped. der „ Badischen Presse"
zu richten . 3 .3

Ein braver , fleißiger
Junge ,

welcher Lust hat , die Metzgerei n.Wurstlerei gründl . zu erlern ., k.unter gut . Beding, sofort o . spätereintreten bei Metzgermeister
Fried . Kiefer , Adlerstr. 11. B4823

Büglerinnen,Bilfsarbeiterinnen
sucht für dauernd

DipMlSStilt Scho™,3 .3 Westendstratze 29 b . 2791
Gewandtes

Buffetsräulein
per 1 . März gesucht. 1768a.2.1

W LnilpO, Pimaseiis.
Einfaches , steitziges

Sräulein
nicht unter 25 Jahren , mit gründl .Kenntnis im Haushalt , auch im
Nähen und Stopfen geübt, zur
Unterstützung der Hausfrau fürdauernde Stellung gesucht , persön¬
liche Vorstellung oder Zeugnisseeinsenden. 2945 .2 .2
Hotel Germania , Karlsruhe .
Tin tüchtig. Fräulein,das selbständig kochen und eine
Haushaltung führen kann, wird
auf 1 . Avril gesncht. Gefl. Offer¬
ten unter Nr . 1767a an die Exve -
dition der „Bad . Presse" erbeten.

Gesucht auf lB! März für
Oftiziershaushalt

tüchtige Köchin
die auch etwas Hausarbeit übern .Adr. zu ertragen unter Nr . B5563
in der Exp, der „ Bad . Presse"

. 3.2

Für eine neue Geflügelzucht -
Anstalt wird ein fleißiger , solider

, Kttchin ' WC
durchaus gesittetes, evang., besse¬res Mädchen, kräftig , gewandt,pünktlich und reinlich, mit guten

m m Zeugnissen, wird für Küche und
417 . Hausarbeit für dauernde Stellung

44 > 11 » MwlIIVWl neb. ein Zimmermädchen gesucht.* Hirschstr. 2, im 2. Stock . <85382
Gesucht wird ein anständ ., fleißig.VW" Mädchen "Wv

für Haushalt u . Küche zu kinder¬
losem Ehepaar bei gutem Lohn .3053 Barkstraffe 23 , 3 , St .

der Lust zur Geflügelzucht hat und
stch mrt Mk . 1000 b:s Mk . 1500,
ohne Geschäfts - Risiko und gegen
Sicherheit , beteiligen kann . Gute
Existenz oewabrle,stet .

Gefl. Osterten unter „Gefluael -
zuchtil75»a " an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ,_ J2U
Tüchtiger 5chuhmacher

für die Reparaturen eines Schnb-
grschäftes iotori aeiucht . Offerien
unter B5469 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Zum 1 . März gesundes, tüchtig .,

Mädchen ,
das kochen, bügeln , nähen kannund gute Zeugnisse besitzt, gesucht.
2.1 Karl -Artedrlchstr . « , BI. t .

Stellen -Gesuche .
TW. ZelaMeiseniier
Manufaktur , mit eigener Tour ,
Haupts , bad. Schwarzwald , sucht
stch per 1. Avr . zu verändern .

Ängeb. unter Nr . 1743a an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbet . 3 .2

Frl ., 2 > Jahre alt . aus guter
Familie , sucht Stelle per l . März als

Volontärin
in Konfektions - Geschäft .
Gefl. Offerten unter Nr . B5414 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

PerfekteBüglerin!
auf Herren - u . feine Damenwäsche
kann 4—5 Tage in der Woche ver¬
geben . würde auch in e.Bügelgeschäft
gehen. Off. unt . Nr . B5772a an d.
Expedition der „Bad . Presse ".

Besseres Mädchen sucht für 1 .
März od . später Stelle als Stütze
od. Zimmermädchen , evtl , auch zu
Kindern . 185792 2 .1

Gefl. Offerten erb . unt . JI . II .
vostlngernd Gaggenau ._

Acres « »en. ^ S, '
kann, sucht Anfangsstelle als Stutze ,Zimmermädchen od. zu Kindern aus
15 . März od. 1 . April . Off. uni . Nr .
1770a an die Exp, der „Bad . Preffe " .

Junger , sauvereS Mildchen ,
welches schon etwas kochen kann ,
sucht aus l . März in klerner Familie
Stell « . Näheres B5510 .2 .2

Schützenflraffe 23, 3 . Stock .

Kindergärtnerin . Nähe Ettlingerstraffe ist gut möbl.
Sir, * ©mhprndrtn ^rin mutier Wohn - «. Schlafzimmer mit sev.Eine Kindergärtnerin , musikal.

gebildet , im Nähen und feineren
Handarbeiten bewandert , welche
auch groß . Kinder bei den Schul¬
aufgaben behilflich sein kann,sucht auf 1. April oder 1 . Mar
Stellung . Off . unt . Nr . 1548a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb

Eing ., ev . auch getrennt , sofort od .
später zu vermiet . Näh . Werder -~ 5 ,straffe B , parterre. 2898.4.2

Ein tüchtiges , reinliches

Mädchen ,
das schon in gutem Hause gedient
hat , wird bet hohem Lohn auf 1 .
März d . I . in einer Landstadt Ba¬
dens von kleiner Familie gesucht .
Wo ? sagt unter Nr . 1698a die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.3

SSÄ ' Mädchen "
VÄ

"

Beamtenfamilie (2 Pers .l sofort ob.
später gesucht. 2976.2 .2
_ Bürklinstraffe K , Ul .

Junges , gut erzogenes Mädchen
zur Beihilfe rm Haushalt für tags¬
über gesucht. Nähen und Bügeln
erforderlich . Näheres u . Nr . 3008
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Mädeheit
mit nur guten Zeugniffen , welches
gut bürgerlich kochen und alle Haus¬
arbeiten pünktl . verrichten kann , per
1 . März zu einzelner Dame gesucht.

Näheres Dnr lach erstraffe Nr . I ,
im Möbelladen . _ 2925*
föofttrftf sur März od . April
äNefUryI braves , fleißiges
Mädchen , w . Küche u . Hausarbeit
versteht, bet hohem Lohn u . guter
Behandlung . Zeugn . oder persönl .
Vorstellung an dl ., Baden -Baden .
Jagdhausstr . 19, Oosscheuern . 1753a

Auf I. oder 1B. März wird ein
solides zuverlässiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt . gegen hohen Lohn gesucht .

Zu erfragen 9— 12 und 2—5 Uhr
Westendstr . 47. 2 . St . 8056

Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens wird ans sofort oder« chm Mchl.
<85778 Westendstraffe 33 , Part .

rüngeres per 1 . März zu
jungem Ehepaar gesucht.

Näheres her Frau Ettlinger .
Bernhordstr . 19._ 185787
Wir suchen sofort ein junges S36768

Laufmadchen.
Geschlv. Schneider , Kaiserstr . 186.

Reinliche Putzfrau
für Mittwoch und Samstags ges
B5819 Ziegelstr . 8 , am Westbahnh

Heff . 8nni . 7- LiSLS .
^

Offerten unter Nr . B5360 an die
|
©Ebeöition der „ Bad . Presse" . 2 .2

1 Vermietungen .
Mech . Ban - und
Möbeischreinerei

(elektr . Betrieb ) mit Laden und
Magazine , größeres Anwesen, persofort zn vermieten , evtt . zu ver¬kaufen. 6.5Offerten unter Nr . 1221a an die
Expedition der „Bad . Presse".

2 Helle Wme
12.50X7,00 und 5.50X5.20 m großzu Werkstätte mit ruhigem Betrieb ,auch als Magazin geeignet, per so¬fort preiswert zu vermieten .Näher . Herrenstraffe 31 . 1844*

3 Zimmerwohnnng
auf 1 . April zu vermieten . Näh.B5037 .2.2 Draisstr . 19, Part . lks .

Werderstratze 1 *
S . Stock. 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. April zu vermiet.2693* Näheres im 2 . Stock .

rverderstrafte 9 ,
parterre , 3 Zimmerwohmmg mit
Zubehör per 1 . April zu vermiet.2694* Näheres im 2. Stock , lks .
Äismarckstr » ist eine Wohnungim 2 . Stock , 5—6 Zimmer , zu bill .Preis zu vermieten . B5311

Näh . Stephanicnftr . 34.
Gluckstraffe5, 5. Stock , schöne 2 od .3 Zimmerwobnung , Küche mit

Koch- und Leuchtgas, Keller billig
zu vermieten . B5320

Zu erfragen im Laden.
Kaiser -Allee 63. 5. Stock . 2 Zim¬
mer . Küche mit Keller, Gas . auf
1 . April an ruh . Leute zu verm.
Zu erfragen im Laden. B5416

Kriegstr . 88 . 3 Zimmer mit Zu-
bebör (Gartenseite 2. Stock ) zuvermieten . Näheres tm 1 . Stock10—6 Uhr . B4457 .6 .4

Krtegstraße 151 ist der 4 . Stockmit 3 gr . Zimmer . Küche, Keller,auf 1 . Avril zu vermieten. Näh .parterre . B4715
Scheffelftr . 58 . 5. St ., LZimmer -
wohnung mit Gaseinrichtung aufApril an ruhige Leute zu vermietNäh . 2 . St . , rechts daselbst . B2462 *

« cheffelftr . 58 . 5. St ., Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Gasein¬
richtung auf Avril an rub . Leute
zu vermieten . Näheres 2. Stockrechts daselbst. B57K2*

Schützenftr . 65. Ecke der Rüppurrer -
ftraße . ist eine freundliche MansWohnung , 2 Zimmer u . Küche n.Zugehör , aus 1 . Mai zu vermieten.Nah . im 3 . Stock . B5761

SKiitzenstraffe 78 ist ein großesMansardenzimmer . Küche undKeller , sowie nnmöbl. Parterre¬
zimmer sofort oder später zu ver¬mieten . 3(äh. 2 . Stock . B5767

Sophienftr . 13. Vorderh. , ist eine
schöne Manlarbenwohnnng , 2 Zim¬mer , Küche u . Zubehör, sofort ob .später zu vermieten . Näheres2 . « tock. B5803 .8.1

Uhlandstraße 15, Part ., Vdhs., ist
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . B5495

Näheres 3. Stock, Vorderhs.
Wilhelmstraße 19istim 2 . U. 3 . Stock
ie eine 2 Zimmerwohnung . Küche
nebst Zubehör an ruhige Leute
per 1 . April zu vermieten.
Erfragen im Laden. B5765 3.1

Horkstraße 13, 2. Stock , wegen Ver¬
setzung 4 Zimmer -Wohnung auf
1 . April zu vermieten . Zu erfrag ,im 1 . Stock . B5447 .2 .S

« »- iuiö 6d)IofdimmerJ
gut möbliert , an besseren, soliden
Herrn sofort oder später zu verm>

Kaiser-Allee 17, 2 . Stock, im
Gartengebäude . _ 335198 .2.2

Wohn - u. Schlafzimmer (evtl ,
auch einzelnes Zimmers , sofort zu
vermieten . B5446

_ Kaiserallee 53, 1 Treppe .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . B5773 .2 .1
_ Hirschstraffe IO , 4 . Stock .
Seil. Sme oder Seren,

wenn auch pflegebedürftig , findet
liebevollesHeim , fürs ganze Leben,
bei besseren Leuten , gegen monatl .
oder auch einmalige Vergütung .

Offerten unter Nr . 2935 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 3 .2
8 unmöblierte Zimmer (bisher

Anwaltsbüros per sofort oder später
zu vermieten . Näheres B5351 .3.2

Akademiestr, 28 , Baubüro . .
Gut möbliertes Zimmer , mit

oder ohne Pension , per 1 . März
preiswert zu vermieten . B5583

Kriegstt . 3 a , 3 Treppen , links .
Zimmer sofort oder später zu

verm. Marienstraffe 54, p . B5543
Einfach möbliertes Zimmer auf

1 . März zu vermieten . B5797
Kapellenstrnffe 2 , III . rechts.

Ein schön möbliertes , freundliches
Ziimner ist an einen soliden Herrn
oder Fräulein sofort oder später
zu vermieten . 185814
_ Nudolfstraffe 22 , UI . rechts .
Georg-Fricdrichstr . 18. 3 Tr . r . Vdh..
ist schönes möbl. Zimmer an solid.
Hess . Arbeiter bill . zu verm . <8WV

Hiitzschstraße 30 , Weststadt, ist gut
möbl . Zimmer an besser . Herrn
zu vermieten ._ 1B5459

Kaiser- Passage 13, 2 Tr . hoch, links ,
möbl. hell . Zimmer mit Schreibt .
auf 1 . März bill . zu vermieten .

Kriegstraße 159, 2 Treppen , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Balkon zu
vermieten . _ 335420

Lachnerstraße 20 , III ., ist ein gut
möbl . Zimmer sof . z . verm . B4821

Leopvldstratze 25, ll . , sind gut
möbl Zimmer ohne vis -ä -vis per
l . März oder früher mit oder
ohne Pension zu verm . B5372

Lcssiiigftr . 72, pari . , Ecke Kriegstt .,
ist gut möbliertes Zimmer billig
zu vermietem_ 185799 .2 1

Luisenstrahe 57 , 3 . St . r . . ist ein
gut möbliertes freund l . Zimmer
zu vermieten ._

<85647
Svfienstraße 41, TIT ., ist besseres
und einfach möbl. Zimmer mit
Pension sofort zu vermieten , auf
kürzere oder längere Zeit . Ä5474

Tullastraffe 84 . 2 . Stock, ist gut
möbliertes Wohn- und Schlaf -
ziminrr zu vermieten . B5440 .3.2

Wilhelmstraße Nr . 4. Seitenbau .
1 Treppe, ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten. <335548

Wohnung zu vermieten .
In Hagsfeld (in nächster Nähedes Dabnboss ). Wirifchast „zumFriedrrckSbos"

. ist i -n S. Stock enieschöne 2 Zimmerwohnune nevstbebör (Gar u. WasserteO'.mgs pet
?? vermieten , « ehercrdortselbst beim Wnt . 37va "

Aus 1 . Juli schöne
4 Zimmer - Wohnung

im 2. oder 3. Stock , mit reichlichem
Zubehör von klein. Familie gesucht.
Weststadt bevorzugt . Off . unt . Nr .
2904 an die Exv . der „Bad . Presse " .

Kleine Beamtenfamilie sucht per
1 . Juli d. I . geräumige

2- 3 zimier-Wohnung
mit Mansarde (Oststadt ) zu mieten .

Offerten unter Nr . 2836 an die
Expedition der „Bad . Pre ffe"

. 3.2
Junges , kinderl . Ehepaar sucht

moderneSZimmerwotznnng . Süd¬
weststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B5764 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gut möbliertes , ungeniertes
Zimmer <m -

in der Kaiserallee oder in der
Nähe derselben auf 1 . März zumieten gesucht. Offert , mit Preis
einschl. Frühstück unt . Nr . B5476
an die Exped . der „Bad . Preffe "

In ruhiq .. schön gelea. Schwarz »
waldort für April, <1» ^ ^ rr ^ g»

eventuell länger , 4 ^ " Uf IvU
für v'oge Frau n. l ' s-sähr . Kind
gesucht. £/f*erirn wit PreiSanaabe
«Titer Nr . <85777 an die Expedition

1ber „Bad. Presse" erbeten .
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Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt !

dieser
Schutz -
Marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkling von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C . F . Veile in Berlin anf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell « sehr gründlich and verursacht leichteste Arbeit ,

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften .

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co ., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten.

I

I
444a*

Süddeutsche Handels - Lehranstalt und
Töchterhandelsschule

M
'

KARLSRUHE Telephon 2018
Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstraße ) .

Größtes derartig.
Institutam platze.

Prima
Referenzen .

MERKUR

Gewissenb . Aasbild , von Damen u . Herren für den kanfm . Beruf .

| Am 1 . März beginnen neue Kurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

(guchfühmng <§>tenographie
einfache , doppelte , amerikan . , Gabelsberger . Stolze -Schrey

landwirtschaftliche

Maschinenschreiben ,
Schönschreiben

Kanfm . Rechnen, Konfo-Korrentwesen, Korrespondenz ,
Wechsellehre und Scheckkunde , Handelslehre, Rund¬
schrift, Kontorarbeiten , Bank- und Börsenwesen etc.

Deutsch, englisch und französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen ,
dass nute April ein

Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kanfm . Lehre treten sollen ,
beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute
vorher in Schönschreiben , kanfm . Rechnen , Korrespondenz ,
Stenographie etc . ausgebildet werden .

Tages « und Abend -Kursen
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung

Fahrprelsorin &ssignng , auch sind wir für gute , preis¬
wert * Pension besorgt . 2748.5 .3

Anaftthrlicbe Auskunft nnd Prospekt bereit
willigst durch Die Direktion .

CHAMPAGNE
MERCIEREPERNAY

Fleisch -
Verkauf .

Freitag , den 24 . Februar , von
morgens 7—1 Uhr . verkaufe ich
Eisenbahnstr . 20 prima Qualität
Mastkuhfleisch , etgene Mästung
iextra jung u . ausgemästet ) 4 Pfd .
66 Pfg ., Schwartenmagenfl . 4 Pfd .
60 Pfg . 585646.3.3
tVIllielniXeck , Melkereibesitzer

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
als zuverläßliches Hausmittel be¬
kannten echten schwarzen 817

Johannisbeersaft
in Flaschen 4 40. 75, 1.40 « . 2.50.

Allein zu haben
Dmerie Saltas Zeh, Aachs .

Zähringerstraste SS .

Das beste Mittel
bei kaltem

feuchtem Wetter
gegen Erkältung
und Influenza

Dampf -, heissluft - u.
elektr . Licht - Bäder

fOr
Herren und

Damen

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag

geöffnet .

Detediv- *“***
„Argus“

«v
R

"t

G. m. b.H.
Gutsundiertes , sich rentierendes

Unternehmen — Jahresabonnenten
— sucht zwecks Weiterausbeutung
Kapitalisten , welche gesinnt
sind , eine G . m. b . H . zu gründen
Erforderliches Kapital ca .20000 M .,
8—10°ioTividenden garantiert . So¬
fortige Offerten an W. D > 15,
Offenburg , Baden postlagernd er¬
beten . Vermittler verbeten . 1649a

Ziehung garant. 4. März d

Bad . Wotiltäligkeits -
, Geld -Lotterie
2 Gesamtgew. bar Geld S

440001 "
Hauptgew.

20000 Bl
27 Gewinne

11000 i
2900 Gewinne

13000 t
I ncälM \ 11 Lose 10M.LUad 1 »li/Portu .List .30 Pf.
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i. E .,Langestr.107.
ln Karlsruhe : Carl Göta ,
ilebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhringer , Kaiserstr .60 ,

| EJSehfinwaSSar , Amalien¬
strasse 22. 1080a .l7,3 |

Iampswaslhalisiatt
August PfOizner
Rüppurr :: Langestr . 2

übernimmt das Reinigen v . Damen¬
kleidung jeder Art unter Zusicherung

tadelloser Arbeit .
Batistblusen von SO 4 an
Wollblusen „ 60 „
Seideublusen „ 80 „ .
Kleiderröcke 80 „ „

Die Sachen werden kostenlos abge-
holl und wieder gebracht.

Filialen :
Karlsruhe : Karlstraße 27

„ Zähringerftraße 53
„ Schützenstraße 48

Dnrlach : Hauptstraße 46.
Telephon Nr . 1447 . 1837»

Billiges Fleisch.
Ia mildgesalz . Schweinefleisch

ohne Knochen Pfd . 50 4
Dasselbe schön geräuchert Pfd . 65 ^
alles tierärztlich untersucht . Ver¬
sand in Postkolli oder Bahnkübel
30 Pfd . an . ab hier Nachnahme,
offeriert 473al0 .8
Willi . Schwarz , Hamburg 4 D .

Srajtote Ichmnisdeer- u.
Simbeer-ölröiilhet

zu verkaufen . Preis 10—12 Pfg .
pro Stück. 2937 .3 .2

Rintheimerstraste 18. 3. St . lks .

A . Maier & Co . , Mannheim, P .4. 8 .
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Sud -
dentschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art , l 0939a

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,.
Möbel . Zahle sehr gute Preise ,
Komme i . Haus . Sal . Gutmann ,
Zähringerftraße 23. 235559

aen

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe, un - 1

| vergeßliche Mutter , Großmutter und Tante

Glisabetha Schmoll Wwe. , ged. Seltne
nach kurzem aber schwerem Leiden , im Alter von nahezu 6 -
Jahren rn ein befferes Jenseits abzurufen . B57811

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Christian u. Karl Schmoll .
Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr . 78, den 22 . Februar 1911 .

Die Beerdigung findet am Freitag den 24 . Febr . 1911 , mittags
3 Uhr. von der Leichenhalle Karlsrnhe -Muhlburg ans statt , |

a
Job. Leibrecht

’s :
Backofenbaugeschäft j

W Inh. : Job. Dernbach . »

5 Mircbbeim - Heidelberg , f
■ Gegründet 1872 |
• empfiehlt sich im Bauen von I

' Backöfen»
aller Systeme wie : S

® Dampföfen, Kanalöfen, ®
Backöfen m . direkt . Heizung *

Konditoreiöfen 8965a “

g unter weitgehendster Garant £
S Umbau u . Reparaturen billigst. ■
3 Viele höchste Auszeichnungen . >

Man verlange Katalog gratis . J

r-» Junge Mittler ®- i
die nicht selbststillen können oder
ihr Kind abgewöhnen wollen,verwenden zu dessen Ernährung
am vorteilhaftest ., die trinkfert .
sterilisierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb . Nahrungsmittel -Chemi¬

kers Dr. 8 . Mangler von der
Karlsruher Miictisterillsler-Anstalt

vorm . Dr . Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632 .
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl. Säuglingsnahrung ,
Diabelikermilch , Kefir, Joghurt ,
Allgovia-Milchwein, werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : !nternatien .Apctheke
Karlsruhe u . Friedrich - Apotheke

Baden -Baden . 2261*
Prompter Versand nach ausw .

der Compl ^ *

[ IEBIG

geben durch einfachen Aufguß
KochendenWassers eine große

Tasse guter Fleischbrühe .

Preis ’
Q' Cfas SFück.

Bewährtes Zucht -
gcflügel, Jtal .

>i>hner , Bruteicr .Ierl - und Trut¬
hühner . Enten ,

-iänse , Bruiösen ,Futter - u . Trink -
geschirce . Legnefter
zerlegb. Geflügel-

ställe . Kais sg gratis. 34a
Geflügelpark inAner -

_ bach 82 (Hessen )._
Sauggasanlage,

14 PS., Benz , liegend , sehr gut er
halten , billig zu verkaufen

Tafel - Aepfel !
Bekanntlich ist das Bodenseeobst das beste und schmackhafteste >1

verkaufe selbiges trotz großem Aufschlag zu bekannt billigen Preisen
10 Pfd . Kochäpfel 80 4
10 Psd . „ 1 Jl
10 Pfd . „ 1 .20 Jl
10 Pfd . Linken 1 .50 Jl

10 Pfd . Glas -Reinetten 1.40 i
10 Pfd . Leder -Reinette « 1.80 i
10 Pfd . Kohl -Reinetten 1 .60 .i

Ferner ist letzter Tage wieder ein Waggon

prima Spanische Orangen ^
Frucht, und überlasse das Dtzd . au §$
sO 4 . Alles frei ins Hans . 23581

J » Hüfiff, Amaüenstr . A
eingetroffen , garantiert süße
60 n . 80 4 , Blut 40 , 60 u.

Es empfiehlt höfl .

Ä ^
§ a ^ rrab ^

I Zustande ^befindl . B -dk
.,1*.« .. . , o » — —... i .— . — . ^ bill . znverkf . l einrichtnng z« verkaufen . B--

Max David . Karlsruhe . Karlsruhe -Beiertheim . IJnstallationsgesch . K . Reinhqi
234574.5.4 Ostendstraße 6. 235793 Hohenzollernstr . 41 , II . i ' 1 Jiachf ., Akademiestraße 16. 1

Dame mit Beruf sucht
Darlehen von 400 Mk.
von Selbstgeber . Sicherh . Vorhand.
Offerten unter Nr . 1685a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Du Gntndfibel der meisten
Erkrankungen aller Menschen ,
ob Jang ob alt , alnd die Lei¬
den des Verdannngsapparates .
Diese haben ihre Ursachen — oft
liest selbst eine gewisse erbliche
Anlage vor — in den zahlreich be -
-angenen Diätfehlern und sonstiger
lnregelmkäsiger Lebensweise . —
Schwere Krankheiten , ja direkte
'odesfälls lind ihre Folgen ! —
1h Vorbengnngemittel gegen diese
beiden iet :

Prophylitt
künstliches Sprudelsais

in Orig .-Packg . ä Mk . 0.90 nnd 1.50.
Propbylattin -Ges . m . b . H „ Köln ,

Verdauungsstörungen ,

Es schützt vor ver¬
dorbenem Magen ;
Missbehagen durch
Hauchen , Trinken

oder Essen ; Appetit «
losigkeit ; Sodbren¬
nen ; Blutandrangs .
Kopf ; Herzklopfen ;
Stuhlbeschwerden
überhaupt

indem »Prophylitt *4 die grossen Ge»
fahren der sich entwickelnden Gä¬
rungsprozesse und der Stauungen in
den Verdauunesorganen verhindert
und dadurch deren schwere Folgeneliminiert und dem . Körper die ver¬
lorene Frische und Lebenskraft su -
i-lick gibt . Dr . med . H . aus M ., Spezial¬
arzt f. Magenleiden . — Angenehm Im
Geschmack wirkt ,Propbylltt M
dazu durststillend nnd erfrischend
bei geistiger und körperlicher An¬
strengung , —

Aerztlich als äusserst wirksam nnd völlig unschädlich empfohlen .

Leopold Fiebig , Karlsruhe .
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